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Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.
Dienstag, 20. Juni 1905. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 8.

Telephon-Amt VIa Hr. 11 494.
Druck und Verlag von Dtto Thiele in Halle a. S.

Militärärztliche Kriegsberiuhte
eines deutſchen Sanitätsoffiziers.

Der Generalſtabsarzt der Armee, Prof. Dr. von Leuthold,
hat die Berichte des zur ruſſiſchen Armee in der Mandſchurei
entſandten Stabsarztes Dr. Friedrich Schäfer drucken laſſen.
Dr. Schäfer, bisher zur Dienſtleiſtung in der Medizinal
abteilung des Kriegsminiſteriums kommandiert, erhielt das erſte
Stipendium der LangenbeckStiftung, die zur Ermöglichung
kriegschirurgiſcher Studien von der Familie von Langenbeck
begründet wurde. Stabsarzt Schäfer weilt ſeit Ende Oktober
vorigen Jahres in der Mandſchurei. Nach Ablauf des halb-
jährigen Urlaubs iſt er bis auf weiteres nach dem ruſſiſchen
Kriegsſchauplatze in Oſtaſien auf Staatskoſten kommandiert
verblieben. Er iſt der einzige deutſche Arzt ſowohl auf
japaniſcher wie auf ruſſiſcher Seite der in häufiger unmittel
barer Berührung mit den kämpfenden Truppen in der vorderſten
Linie wie in den Lazaretten kriegschirurgiſche Erfahrungen zu
ſammeln vermag. Er übernahm die chirurgiſche Station in
einem evangeliſchen S war ſelbſt operativ tätig und
hat bei den großen Schlachten chirurgiſch eingegriffen. Seinen
Berichten entnehmen wir einige Mitteilungen von allgemeinem
IJntereſſe: Die Verluſtzahlen bei der ruſſiſchen Armee waren
im ganzen ſehr groß und s ſich bei einzelnen Truppen
teilen auf 30 bis 40, ja bis auf 75 Prozent der Gefechtsſtärke.
Beſonders zahlreich waren bei der häufigen h von

eldverſchanzungen die Kopfſchüſſe. Das Verhältnis der
Toten zu den Verwundeten ſcheint ſich auf etwa 1:4 bis
1: 6 belaufen zu haben. Die größte Zahl der Todes
fälle entfiel auf die Verletzungen durch grobes Geſchütz.
Maſſige Sprengſtücke, die Schäfer auf den Schlachtfeldern
geſammelt hat, lehrten, daß die Japaner auch ſchwerſte Feſtungs,
Belagerungs und Schiffsgeſchütze, zum Teil ruſſiſche Beuteſtücke,
verwandten. Trat das Gewehrfeuer in den Vordergrund, ſo
überwogen die leichten und ſchnell heilenden Verwundungen.
Das auch lebenswichtige Organe, z. B. die rch
querende japaniſche Gewehrgeſchoß brachte dabei oft auffallend
geringe örtliche und allgemeine Störungen hervor. Selbſt
wenn der Schußkanal durch den ganzen Körper in der Längs-
richtung, von der Oberſchlüſſelbeingrube bis zum Oberſchenkel,
ging, trat oft ſchließlich Heilung ein.

Unmittelbar bei den fechtenden Truppen war die ärztliche
Hilfeleiſtung außerordentlich erſchwert, und man konnte die Ver
wundeten währeud des Feuers nicht aus den Schützen und
Laufgräben herausholen. Schließlich ließ Kuropatkin ausdrück
lich davor warnen, um die Zahl der Verwundungen nicht noch
unnötig zu vermehren. Ein großer Deil der Verwundeten rettete
ſich kriechend in den Feuerpauſen auf den weiter zurückliegenden

Durch die Häufung der Verwundungen
in kurzer Zeit und die Ueberflutung der Hauptverbandplätze,
beſonders bei rückgängigen Bewegungen, wurden an die
dort wirkenden Kräfte die höchſten Anforderungen geſtellt.
Es kam vor, daß das Sanitätsperſonal mehrere Tage
und Nächte hintereinander bis zu völliger Erſchöpfung tätig
war. Operative Leiſtungen traten gänzlich zurück zugunſten
des erſten Wundverbandes, der Verbeſſerung der Notverbände,
der Schienung und i der verletzten Körperteile.
Auch bei der rückwärtigen Verwundetenverſorgung bot ſich der
neueren konſervativen Richtung ein weites Feld. Unter 63 346
bis zum 1. Januar 1905 a. St. allen Verbandplätzen und
Lazaretten zugegangenen Verwundeten bedurften nur 322
0,5 Proz. der Amputation. Beſonders gefürchtet waren die
Kopfſchüſſe, da bei ihnen die zahlreichen Splitter weiter ins
Gehirn hineingetrieben wurden und ſchwere Störungen ver-
urſachten.

Sehr wichtig iſt der Wundverband. Die auf den Chirurgen-
kongreſſen öfter geſtreifte Frage des Verbandpäckchens, das auch
der ruſſiſche Soldat im Felde mit ſich führt, gewinnt wieder
erhöhte Bedeutung, wenn man erfährt, wie oft es tatſächlich
zur erſten Wundverſorgung benutzt wurde.

Eigentliche Wundkrankheiten (Roſe, Starrkrampf) waren
ſelten. Dagegen bedeuteten Erfrierungen von Gliedern ernſte
Komplikation.

Knochenſchüſſe heilten meiſt ohne Störung aus. Jmmerhin
kam eine ganze Anzahl derartiger Verletzungen doch mit be
denklichen Jnfektionen in ärztliche Behandlung. Daran trägt
zum großen Teil die Schuld das noch vielfach beobachtete Ver
fahren, die Wunden mit den Verbandſtoffen ſo feſt auszuſtopfen,
daß keine Ableitung der Wundabſonderung, ſondern eine Ver
haltung und Zerſetzung eintrat. Ferner muß hier berückſichtigt
werden der das ganze ruſſiſche Kriegsſanitätsweſen beherrſchende
Geſichtspunkt, daß man um keinen Preis Verwundete in

nd des Feindes n laſſen dürfe. So wurden v
ange Transporte Schwerverwundeter in notdürftig h

ſchlecht oder gar nicht geheizten und beleuchteten, ſch
gänglichen und bald ſtark verſchmutzten Güterwagen nicht geſcheut.

Jn grellem Gegenſatz zu dieſen primitiven un durch die
Kälte, die Erſchütterung oder durch den gänzlichen Mangel der
ärztlichen Fürſorge oft unheilvollen Beförderungsmitteln ſtanden
W geradezu verſchwenderiſch ausgeſtattete Lazarettzüge,
z. B. die der Kaiſerin und der KaiſerinMutter, in welchen u. a.
auch Badeeinrichtungen nicht fehlten. Seuchen ſind in Java
Umfange nicht aufgetreten. Jmmerhin überſteigt die Zahl der

ver zu

bis 1. Januar 1905 a. St. in allen Heilanſtalten des man

Kreuzers

dſchuriſchen Kriegsſchauplatzes wegen Krankheit Aufgenommeneni eher Veri(twa 150 000) undungen Aufgenommenen

(etw 63 000) erheblich. Jm ganzen wird dank dem günſtigen,
kalten, aber trockenen und ſonnigen Klima und dank genügender
Bekleidung und Ernährung der ruſſiſchen Soldaten der Geſund-
heitszuſtand als ſehr gut bezeichnet.

Nach Klagen, denen von ſachverſtändiger Seite in einem
ruſſiſchen Fachorgane Ausdruck gegeben wird, muß der Krieg
eine radikale Umwälzung in der Frage der erſten
Hilfe auf dem Schlachtfelde herbeiführen. Nament-
lich auch hinſichtlich des Transportes der Verwundeten bis zum
Feldlazarett, der bei den Ruſſen als der unterliegenden Partei
beſonders ſchlecht funktioniert hat.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 19. Juni.Vermögen und Haushalt Er. Maj. des Kaiſers. Am

Schluß eines vielfache Unrichtigkeiten enthaltenden Artikels
über Vermögen und Haushalt des deutſchen Kaiſers ſtellt
der „Daily Expreß“ die Behauptung auf, der Kaiſer ſei zur
Deckung der auf ihm laſtenden Ausgaben genötigt geweſen,
von einigen ſeiner reichen Untertanen Geld zu leihen; er
habe niemals von preußiſchen Adeligen Geld geliehen, aber
von großen Magnaten des Kaufmannsſtandes und Jn-
duſtriemillionären. Hierzu veröffentlicht die „Nordd. Allg.
Ztg.“ folgende offizielle Erklärung: Dieſe Erzählung trägt
den Stempel boshafter und frecher Erfindung deutlich zur
Schau. Wir ſind aber auch zu der ausdrücklichen Feſt
ſtellung ermächtigt, daß der Kaiſer niemals auch nur einen
Pfennig geborgt hat.

Seine Majeſtät der Kaiſer hörte am Sonnabend in
noch den Vortrag des Geſandten von Tſchirſchky und

ögendorff. Sonntag vormittag um 10 Uhr hielt der Kaiſer
an Bord der „Hohenzollern“ Gottesdienſt ab (Predigt über
Pſalm 46, Vers 8, „Gott mit uns“). Am Gottesdienſt nahmen
auch vie Offiziere und Deputationen der Mannſchaften des

und des „Sleipner“ teil, ferner die
meiſter Dr. Mönckeberg und Dr. Burchard ſowie der Geſandte
von Tſchirſchky und Bögendorff. Außer den bereits ge-
nannten Herren des Gefolges, die mit dem Kaiſer in
Hamburg eingetroffen ſind, werden ſich noch zur Weiter-
reiſe an Bord der „Hohenzollern“ einſchiffen Generalſtabsarzt,
Leibarzt Dr. v. Leuthold, Kontreadmiral, Admiral à la suite
v. Müller und Geſandter v. Tſchirſchky und Bögendorff.
Sonntag nachmittag fuhr der Kaiſer in einem Schimmel
viererzug beim Generaldirektor Ballin vor und ſtattete dieſem
einen dreiviertelſtündigen Beſuch ab. Von hier fuhr Seine
Majeſtät mit dem Flügeladjutanten Major Graf Schmettow
zum Rennen in Horn, wo er kurz nach 3 Uhr eintraf und von
den Vorſtandsmitgliedern des Hamburger Rennklubs empfangen
und zur Kaiſerloge geleitet wurde, während die Kapelle der
Wandsbeker Huſaren die Nationalhymne ſpielte. Jn der
Loge waren ſämtliche Herren des Gefolges, die beiden Bürger
meiſter Dr. Mönckeberg und Dr. Burchard ſowie der Geſandte
von Tſchirſchky und Bögendorff mit Gemahlin anweſend.
Der kaiſerlichen Equipage waren im Automobil General
direktor Ballin und Direktor von Grumme gefolgt.
Seine Majeſtät war in vorzüglicher Stimmung und folgte den
Rennen mit regem Jntereſſe. Nach dem Kaiſerin Auguſte
ViktoriaJagdrennen verteilte er perſönlich die Ehrenpreiſe an
den erſten und zweiten Gewinner und zwar an Leutnant
SchmidtPauli, der auf Freiherrn v. Richthofens „Meridian“
als erſter das Ziel paſſierte, und an Herrn M. Lücke,
der auf Herrn Suermondts „Freilich“ zweiter wurde.
Elf Pferde lefen, zwei Reiter ſtürzten. Gegen 4/ Uhr ver
ließ der Kaiſer unter den Hurrarufen der Menge und unter
den Klängen der Muſikkapelle, welche „Deutſchland, Deutſch
land über alles“ ſpielte, die Rennbahn und fuhr unter aber-
maligen herzlichen Ovationen des ſpalierbildenden Publikums
nach dem Hafen, wo er ſich an Bord der Jacht „Hohenzollern“
begab. Um 5!, Uhr ging die Jacht unter brauſenden Hurra-
rufen der dichten Menſchenmenge, welche das Ufer und die
Anhöhen beſetzt hielt, begleitet von dem Kreuzer „Berlin“ und
dem Depeſchenboot „Sleipner“, nach Helgoland in See.

Frankreich und Deutſchland. Unterrichteterſeits wird
aus Paris beſtätigt, daß Rouvier in ſeiner letzten Konferenz
mit dem deutſchen Botſchafter Fürſten Radolin die Mitteilung
machte, daß er zwar die Einberufung einer internationalen
Marokkokonferenz prinzipiell nicht ablehne, andererſeits aber
Vorverhandlungen mit Berlin über das Programm der
Konferenz wünſche, wodurch die Arbeiten der Konferenz eine
bedeutende Erleichterung erfahren würde. Zwecks Einleitung
der Vorverhandlungen würde Bourgeois mit einer Spezialmiſſion
nach Berlin betraut werden. „Daily Telegraph“ meldet aus
Tanger amtlicherſeits ſei die Nachricht dementiert worden,
wonach England eine internationale Marokkokonferenz ſtrikt
ablehne.

Zum Tode Wißmanns. Das Begräbnis Hermann v. Wißmanns
findet am Dienstag nachmittag 3 Uhr in Köln vom Langenſchen
Hauſe aus ſtatt. Die Leiche Wißmanns traf am Sonntag abend
in München ein. Jm Namen der Geographiſchen Geſellſchaft legte der
Präſident der Geſellſchaft, Profeſſor Günther, einen Kranz am Sarge
mit einer Anſprache nieder. Der Kondukt wurde von dem Afrika
reiſenden Eugen Wolf nach Köln geführt.

Der Witwe Wißmanns iſt nachſtehende Beileidskundgebung zu
egangenca n Frau Gouverneur v. Wißmann, Liezen, Steiermark. Seine

Majeſtät der Kaiſer und König ſind durch den jähen Tod des kaiſer

lichen Gouverneurs und Majors z. D. Dr. v. Wißmanu ſchmerzlich
berührt und haben mich beauftragt, Jhnen Allerhöchſt Jhr wärmſtes
Beileid auszuſprechen. Reichskanzler, gez. Fürſt Bülow.“

Jn ſeinem eigenen Namen depeſchierte der Reichskanzler an Frau
v. Wißmann „Die Trauerkunde von dem unerwarteten Ableben
Jhres Gatten hat mich tief erſchüttert und mit aufrichtigſter Teil-
nahme erfüllt. Jch vereinige mich mit Jhnen in der Trauer um den
Dahingeſchiedenen, der als Erforſcher des dunklen Weltteils, als ſieg
reicher Bekämpfer des Araberaufſtandes in Deutſch Oſtafrika und
als Gouverneur dieſes Schutzgebiets ſich unvergängliche Verdienſte
erworben hat. Der Name Wißmann bleibt mit der Geſchichte
afrikaniſcher Forſchung und deutſcher Koloniſation für alle Zeiten
unlösbar verknüpft.“

Nochmals: Ppolitiſcher Klatſch. Schon in unſerer Nr. 281,
Sonntag, 18. Juni 1905, konnten wir die vom „Volk“ und an
deren Zeitungen gebrachte Nachricht, in der Stammrolle des Päda
gogiums der Franckeſchen Stiftungen fände ſich eine abfällige Be
merkung über den Abiturienten von Bülow, unſerem jetzigen
Reichskanzler, auf Grund beſter Jnformation dementieren.

Wie wir erwartet, ſind wir nunmehr auch offiziell zu
folgender Erklärung ermächtigt worden: Die Nachricht iſt in allen
ihren Teilen falſch. Ebenſowenig wie in der Stammrolle findet
ſich in den geſamten übrigen Akten irgend eine Aeußerung, die in
ungünſtigem Sinne gedeutet werden könnte. Gerade das Gegen
teil iſt der Fall.

Reichsbehörden und evangeliſche Arbeitervereine. Auf
Glückwünſche, die im Namen des Geſamtverbandes der evangeliſchen
Arbeitervereine an den Fürſten Bülow und den Grafen Poſadowsky
geſandt wurden, erhielt Pfarrer Lie. Weber zu München-Gladbach als
Vorſitzender des Verbandes ſehr herzlich gehaltene Antwortſchreiben.
Jn demjenigen des Fürſten Bülow heißt es u. a.: „Durchdrungen von
der Ueberzeugung, daß die Sorge für die wirtſchaftlich Schwachen eine
der vornehmſten Aufgaben der Staatsregierung iſt, wünſche ich den
nationalen und chriſtlichen Vereinigungen Gedeihen, welche eine Sammlung
der Arbeiter zur Förderung ihrer Jntereſſen außerhalb der Sozial
demokratie anſtreben.“ Graf Poſadowsky ſchreibt „Haben Sie meinen

n a recneeee]znützlich aufzubrauchen, und das geſchieht noch immer im Dienſt der
Mitmenſchen! Möchte das Werk der von Jhnen ſo aufopferungsvoll
geleiteten evangeliſchen Arbeitervereine dazu beitragen, den ſittlichen
Gehalt und wirtſchaftlichen Lebensſtand unſerer Arbeiter zu heben und
unſerem Volke den inneren Frieden zu geben.“

Aus der Armee. Gegenüber der Meldung der „Augsb. Abend
zeitung“, daß Prinz Arnulf dem Prinzregenten Luitpold um
Enthebung von ſeinem Poſten als Kommandeur des erſten Armee-
korps gebeten habe, erfahren die „M. N. N.“, daß ein derartiges Geſuch
bis ietzt nicht eingereicht wurde.

Verordnungen über den Automobilverkehr. Die Ar-
beiten für die Fertigſtellung einer Verordnung über den
Automobilverkehr ſind, den „Berl. Pol. Nachr.“ zufolge, ſo
weit gediehen, daß der Bundesrat ſich in einer nahen Zeit
mit dem Entwurfe wird beſchäftigen können. Der letztere
wird nicht bloß den Automobil-, ſondern auch den Fahr-
rad- und den Wagenverkehr zu regeln ſuchen. Die
neue Verordnung dürfte den Einzelſtaaten beſtimmte all-
gemeine Direktiven geben, ihnen aber in wenigen weſent-
lichen Punkten Bewegungsfreiheit bei Berückſichtigung
ihrer Sonderheiten laſſen. Wann dagegen die Frage der
Haftung der Automobilbeſitzer für durch ihre
Fahrzeuge angerichtete Schäden einer Regelung unter-
zogen werden wird, ſteht noch dahin. Auch hier ſchweben die
Vorbereitungen bereits längere Zeit. Dieſe Materie ſei
aber, ſo ſchreibt das offiziöſe Blatt, der Vorſchlag, eine Haft-
pflichtgenoſſenſchaft unter den Automobil- Beſitzern zwangs-
weiſe zu errichten, eingehenden Erwägungen und Erörte-
rungen noch immer unterworfen. Es kämen hier öffentlich-
rechtliche und privatrechtliche Geſichtspunkte ſchwer-
wiegender Art in Betracht. Wahrſcheinlich werde der
Bundesrat mit dieſer Materie erſt ſpäter befaßt werden.
Da es ſich dabei nicht bloß um eine Verwaltungsmaßnahmie,
ſondern um einen legislatoriſchen Akt handelt, ſo wird ſelbſt
verſtändlich auch der Reichstag in Tätigkeit treten. Ob aber
die Vorbereitungen für den Geſetzentwurf ſich ſo werden ge-
ſtalten laſſen, daß ein entſprechender Entwurf den Reichs-
tag im nächſten Winter noch beſchäftigen wird, ſtehe nach
dem gegenwärtigen Stadium der Vorbereitungen noch ſehr
dahin.yi Der bayeriſche Kanalverein hielt am Sonntag in Bayreuth

ſeine Jahresverſammlung ab, der u. a. auch Prinz Ludwig von Bayern
beiwohnte. Bei dem ſich anſchließenden Feſtmahl brachte der Prinz
einen Trinkſpruch auf den Kanalverein aus, der ſeine Tätigkeit nicht
auf die Verbindung Bayerns mit dem Rhein beſchränken, ſondern eine
Verbindung des Landes mit der Elbe und Weſer erſtreben müſſe.

Die Hauptverſammlung des Preußiſchen Vereins für Lehrer
und Lehrerinnen an Mittelſchulen und höheren Mädchenſchulen
fand in Berlin am zweiten und dritten Pfingſtfeiertage ſtatt. Aus
allen Provinzen waren Delegierte und Mitglieder der Zweigvereine
erſchienen. Die Sitzung des erſten Verſammlungstages wurde durch
den Vorſitzenden des Vereins, Rektor Amelungk-Kaſſel, mit einem Rück
blick auf die verfloſſenen- zwei Geſchäftsjahre eröffnet. Als beſonders
bedauerlich für die Entwickelung unſeres Mittelſchulweſens wurde
dabei die Tatſache hervorgehoben, daß die Lehrperſonen an
Mittelſchulen noch immer nicht. eine geſetzliche Regelung ihrer
Einkommens- und Dienſtverhältniſſe erreicht haben, trotzdem der
Landtag bereits mehrmals die hierauf bezüglichen Maſſenpetitionen der
Regierung zur Berückſichtigung überwieſen habe. Es wurde daher als
die wichtigſte Aufgabe des Vereins hingeſtellt, danach zu ſtreben, daß
endlich eine geſetzliche Regelung erfolge. Das Hauptintereſſe be-



e

anſpruchte dann der Vortrag des folgenden Tages über „Die Be
deutung und Not wendigkeit der Mittelſchulen als
Bildungsfaktor unſeres Mittelſtandes“, zu dem auch
Abgeordneter Dr. Arendt erſchienen war. Mittelſchullehrer Kunze
Schöneberg, der als ein Kenner des Mittelſchulweſens ſchon viel zur
Klärung dieſer Frage beigetragen hat, wies die Notwendigkeit dieſer
Schulgattung neben der
Das Ergebnis der dem Vortrage folgenden
ſich auch Abgeordneter Dr. Arendt

Realſchule reſp. vöheren Mädchenſchule nach.
ebhaften Debatte, an der

eteiligte, war die Annahme der
vom Referenten m Theſen, nach welchen vor allen Dingen
darnach zu ſtreben
anſtalt feſtgelegt werde.
lehrt werden, von denen nur eine obligatoriſch zu ſein braucht.

ſt, daß die neunſtufige Mittelſchule als Normal-
In der Regel ſollen zwei fremde Sprachen

er
erfolgreiche Beſuch einer ſolchen Anſtalt ſoll möglichſt dieſelben Be
rechtigungen

bieten. Die
ewähren, welche Realſchule und höhere Mädchenſchule
erſammlung ſchloß mit einem gemeinſchaftlichen Eſſen

und dem Beſuch des Reichstagsgebäundes, wobei in liebenswürdiger
Weiſe Dr. Arendt die Führung übernahm.

Von der Kolonialſchule in Witzenhanſen.

anweſend ſein.

Anwärter für den Kolonialdienſt. Nachdem durchden Etat
beſonderen

Kolonialbeamten die Genehmigung der geſetzgebenden Körperſchaften
gefunden hat, beabſichtigt nunmehr die Kolonialabteilung des Aus

ber Kolonialzentralverwaltung die Heranbildung von

wärtigen Amtes, etwa zehn Anwärter zur Ausbildung anzunehmen.

Deutſch Südweſtafrika.

Generalkonſul

elt geſetzt worden.

Der Krieg in Oſtaſten.
Zur Friedensfrage.

Der ruſſiſche Miniſter des Aeußeren Graf Lambsdorff hat
den amerikaniſchen Botſchafter in Petersburg davon in Kennt
nis geſetzt, daß Rußland vollkommen zuſtimme, daß die Zu
ſammenkunft der ruſſiſchen und japaniſchen Bevollmächtigten
in Waſhington ſtattfinde. Eine gleichlautende Erklärung
wurde in Waſhington ſelbſt von der dortigen ruſſiſchen Bot-
ſchaft abgegeben, ſo daß eine Reutermeldung, wonach Rußland
die Verhandlungen über dieſe Frage neuerdings wieder auf

enommen habe, wohl als unbegründet angeſehen werden darf.
aß die Petersburger Regierung jedoch bei der Fortführung

des Friedenswerkes mit ſehr erheblichen Widerſtänden zu
rechnen haben wird, läßt ſich aus folgendem Telegramm deut
lich erkennen

Petersburg, 18. Juni. Die Gerüchte von dem bevor
ſtehenden Abſchluß eines Waffenſtillſtandes finden hier vorläufig
keine Beſtätigung. Von der ruſſiſchen Armee auf dem Kriegs
ſchauplatz wird gemeldet, daß die dorthin gedrungenen Friedens
gerüchte eine niederſchmetternde Wirkung hervorgerufen haben.
Kuropatkin ſandte an den Fürſten Trubetzkoi, den Adels
marſchall von Moskau und Führer der liberalen Semſtwo-Be
wegung, ein Telegramm, worin er das Vorgehen der Semſtwo, die
den Frieden herbeiwünſchen, ſcharf tadelt, zumal das Heer
überzeugt ſei, daß es jetzt ſiegen werde. Zur Erklärung für dieſe
Siegeszuverſicht wird darauf hingewieſen, daß die Armee aus den
bisherigen Erfahrungen des Krieges ſehr viel gelernt, daß ſich
namentlich eine neue Artillerietaktik entwickelt habe, daß ferner die
Bodenverhältniſſe für die Ruſſen immer günſtiger würden, und daß
die Komplettierung der Armee in raſchem Fortſchreiten begriffen
ſei. Die Zahl der bärtigen Reſerviſten im Felde werde immer ge-
ringer, der Geiſt der Truppen ſei unter dem neuen Oberbefehls-
haber vorzüglich. Unter dieſen Umſtänden fürchte man weniger eine
abermalige Offenſive der Japaner als das Fortſchreiten der inneren
Wirren in der Heimat, die den Kampfesmut der Soldaten lähmen
müßten und vielleicht die Regierung gegen ihren Willen zum
Friedensſchluß zwingen könnten.

Jn der Mandſchurei.
Be hat die angebliche Zuverſicht der ruſſiſchen

Armee durch den Gang der Operationen nördlich und nordöſtlich
von Tieling noch keine Bekräftigung erfahren. Die Meldungen
des Generals Lenewitſch wußten bisher von keinen beſonderen
e zu berichten und auch was nichtamtlich vom Kriegs
ſchauplatze mitgeteilt wird, iſt nicht geeignet, größere Hoffnungen
zu erwecken. Ein Telegramm berichtet uns

Petersburg, 18. Juni. Der Petersburger Telegraphen
Agentur wird aus Godſiadau unter dem 17. d. Mts. gemeldet:
Geſtern beſtand eine der ruſſiſchen Abteilungen einen Kampf von
2 Uhr nachts bis 8 Uhr morgens. ruſſiſchen Truppen er
warteten den Vormarſch des Gegners, der mit ſtarker Jnfanterie
und 2 Batterien auf Ligojanwaping vorrückte, 3 Kilometer von
dieſem Dorfe entfernt; die ruſſiſche Artillerie zwang die Japaner,
ſich um 6 Uhr morgens auf der ganzen Linie zurückzuziehen.
Gleichzeitig zeigte ſich, daß ein Bataillon, drei Schwadronen und
eine Batterie der Japaner die ruſſiſche linke Flanke bei
Dunljahe umgangen hatten. Die Batterie eröffnete das Feuer
direkt gegen die Flanke der ruſſiſchen Stellung, wurde aber von der
ruſſiſchen Artillerie bald zum Schweigen gebracht. Um 8 Uhr
morgens wurde auch eine Umgehung des rechten ruſſiſchen Flügels
durch ein Regiment Jnfanterie, 20 Schwadronen und Artillerie be
merkt. Der rechte Flügel der ruſſiſchen Abteilung mußte
ſich von Ligojanwaping aus ſeinen Stellungen zurückziehen,
um einen Reiterangriff vorzubereiten. Während die ruſſiſche Ab
teilung eine kurze Raſt auf den Höhen nordweſtlich von Ligojan
waping hielt, beobachtete der Führer das Anrücken einer ſtarken Jn
fanteriekolonne auf dieſe Ortſchaft. Die ruſſiſchen Verluſte belaufen
ſich nur auf ſechs Verwundete.

Tokio, 18. Juni. Amtlich wird gemeldet: Eine Abteilung
des japaniſchen Zentrums ſchlug am 16. Juni die ruſſiſchen Vor
poſten bei Lenchiaupeng, ſechszehn Meilen nordöſtlich von Hangping
zurück und verfolgte ſie. Die Abteilung griff ſodann die ruſſiſche
Stellung bei Ligojangwaping an und nahm ſie nach heftigem Ge
fechte ein. Die ruſſiſche Kavallerie, die ſich nach Norden zurückzog,
wurde von dem linken Flügel der japaniſchen Abteilung heftig be
ſchoſſen, Schließlichwurde der Feind mit ſchweren
Verluſten und in großer Verwirrung zurückge-
worfen. Nach Ausſagen von Gefangenen war Ligojanwaping von
Ffünftauſend Mann ruſſiſcher Kavallerie und zwanzig Geſchützen,

inem Teile des Heeres General Mitſchenkos beſetzt geweſen. Die
Muſſen, die anſcheinend von einer Panik ergriffen wurden, ließen
Vorräte und Kleidungsſtücke im Stich. Die japaniſchen Verluſte be
ſtragen 60 Tote und 435 Verwundete, die. der Maſſen ſind nicht be

Eannk, ſcheinen jedoch roh ſein d e
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Gegenüber der britiſchen
Tartarenmeldung aus Kapſtadt, Warmbad ſei in die Hände
der Hottentotten gefallen, verſichert jetzt auch der deutſche

in Kapſtadt, Warmbad und die
Straße von Ramansdrift ſeien am 15. Juni in Sicherheit

en. Die britiſche Meldung war ſchon am 4. Juni in die

Die Einweihungsfeier des Neubaues der deutſchen Kolo-
nialſchule iſt auf kommenden Mittwoch, den 21. d. Mts,, feſtgeſetzt.
t Johann Albrecht von Mecklenburg, der Präſident der deutſchen

olonialſchulen, nebſt Gemahlin werden mit Gefolge zu der Feier ein
treffen. Auch der Landwirtſchaſtsminiſter von Podbielski wird zu der
Feier erſcheinen. Die Univerſitäten Marburg, Göttingen und Jena
werden zu der Feier Vertreter entſenden, ferner werden eine große
ne Auſſichtsratsmitglieder und ehemalige Schüler der Kolonialſchule

Die neutralen Schiffe.
Das „Reuterſche Bureau“ meldet aus Petersburg

vom 18. Juni Der wie Botſchafter hat die Aufmerkſamkeit
des ruſſiſchen Miniſters Aeußern Grafen Lambsdorff auf
den Fall des Dampfers „St. Kilda“ gelenkt, der am25. d. Mts. von einem ruſſiſ en Hilfskreuzer m

rgebracht wurde, und auf die ernſte Lage eder
ſolche Vorfälle geſchaffen werde. Der Botſchafter hat die
Forderung geſtellt, daß hinreichende Entſchädigungen geleiſtet
und unverzüglich Maßnahmen getroffen würden um eine
Wiederholung ſolcher Vorfälle unmöglich zu machen. Graf
Lambsdorff gab das Verſprechen ab, die Angelegenheit ſofort
dem Marineminiſter zu unterbreiten, und fügte hinzu, daß für
die neutralen Schiffe während des letzten Jahres hinreichende
Sicherheit getroffen ſei. Der Fall der „St. Kilda“ ſtehe ver
einzelt da und beruhe wahrſcheinlich auf einem Mißverſtändniſſe.

Die neueſten Telegramme.
London, 19. Juni. Dem „Dailhy Telegraph“ wird aus

Tokio von geſtern gemeldet: Ruſſiſche Reſerven werden aus zurück
liegenden Stellungen vorgeſchoben, um die Frontſtellungen zu ver
ſtärken. General Lenewitſch hat in Sypingkai mit ſeinen Generalen
eine Beſprechung abgehalten. Die Vorpoſten Kurokis ſtehen nur
13 Kilometer von den ruſſiſchen entfernt. Die ruſſiſchen Streit
kräfte vor Kurokis Armee ſollen eine Diviſion ſtark ſein, der
zwanzig Geſchütze beigeben ſind.

Ein Telegramm aus Zingkau berichtet In Charbin
wütet Cholera und Dyſenterie. Täglich fallen
hundert Menſchen dieſen Krankheiten zum
Opfer. Außerhalb der Stadt ſind 16 Jſolierbaracken erbaut
worden.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Aufgaben des neuen Kabinetts
Der neu ernannte Unterrichtsminiſter Georg Lukacs erklärt

in einem offenen Schreiben an das Bekeſer Komitat, deſſen Ober
geſpan er bisher geweſen, das Programm des neuen Kabinetts
gehe dahin, das Zuſtandekommen eines Miniſteriums aus den
Reihen der gegenwärtigen Mehrheit mit allen Kräften zu fördern
und die Hinderniſſe, die jetzt noch der Bildung eines parlamen-
tariſchen Kabinetts entgegenſtehen, aus dem Wege zu räumen. Für
die kurze Zeit, die vergehen de, bis eine parlamentariſche
Mehrheits- Regierung hoffentlich gebildet werden könne, werde das
Kabinett Fejervary die unaufſſchiebbaren Regierungsgeſchäfte
innerhalb der Schranken des Geſetzes erledigen und es ſtrenge
vermeiden, eine parteipolitiſche Anſchauung in ſeine Wirkſamkeit
hineinzutragen.

Gleichzeitig mit der Ernennung des neuen Kabinetts hat der
König an den neu ernannten Miniſterpräſidenten ein Hand
ſchreiben gerichtet, in dem er ſeinem Bedauern darüber Aus
druck gibt, daß er aus der Mehrheit keine Regierung habe ernennen
können. Der König ſtimmt den Vorſchlägen der Mehrheit auf dem
Gebiete der inneren Verwaltung und der Volkswirtſchaft zu. Die
Forderungen bezüglich der Armee könne der Monarch aber nur in
den Grenzen annehmen, die unbedingt eingehalten werden müſſen,
um die Schlagfertigkeit des Heeres ungeſchmälert aufrecht zu er-
halten. Das Handſchreiben ſchließt: Es würde mir zur beſon
deren Freude gereichen, wenn es Jhnen gelänge, innerhalb der be-
zeichnenden Grenzen eine Verſtändigung anzubahnen und dadurch
die Ernennung einer Mehrheitsregierung zu fördern.

Frankreich.

Das Dekret über die Ernennung Rouviers
zum Miniſter des Auswärtigen und Merlous zum Finanzminiſter iſt

o

am geſtrigen Sonntag veröffentlicht worden.

Rußland.

Zur inneren Lage.
Der Zar mit ſeiner Familie iſt nach Peterhof übergeſiedelt.

Jn Siverskaja, zwei Stunden von Petersburg, wurden zwei
wichtige Mitglieder der Kampfesorganiſation
verhaftet. Jn ihren Landwohnungen in Siverskaja fand
man acht fertige und über hundert unfertige Bomben vor. Die
Revolutionäre hatten in den umliegenden Wäldern zahlreiche
Experimente in Bezug auf die Exploſivkraft der Bomben angeſtellt
und einen Anſchlag gegen einen hohen Beamten vor-
bereitet. Jn Lodz forderte eine demonſtrierende Menge den
Gendarm Primotſchenko auf, vor einer roten Fahne die Mütze
abzunehmen. Als der Beamte dies verweigerte, tötete ihn die
Menge durch Steinwürfe.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Querfurt, 17. Juni. (Kreisſchulaufſicht.) Laut

amtlicher Bekanntmachung iſt dem Superintendenten Plath in
Mücheln die Verwaltung des Kreisſchulaufſichtsbezirks Mücheln
und dem Pfarrer Braune in Schönefeld die Verwaltung des
Kreisſchulaufſichtsbezirks Artern übertragen worden.

5 Querfurt, 18. Juni. (Neue Eiſenbahn.) Der Herr
Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat, wie wir ſchon meldeten, die
Königliche Eiſenbahndirektion zu Halle a. S. mit der Anfertigung
allgemeiner Vorarbeiten für eine Fortſetzung der Nebeneiſenbahn
Merſeburg Mücheln nach Querfurt beauftragt. Die Meſſungen c.
werden ſich auf die Ortſchaften Querfurt, Obhauſen, Weidenbach,
Nemsdorf, Göhrendorf, Ober und Niedereichſtädt, Oberwünſch, Oechlitz,
Schmirma, Stöbnitz, Zorbau, Möckerling und Mücheln erſtrecken.

Merſeburg, 17. Juni. Ein ſpaßiger Vorfall)
ereignete ſich in einer Kirche der Umgegend. Unter den Täuf-
lingen befand ſich auch einer, der bereits mehrere Jahre alt war.
Als der Paſtor ihm nun die Stirn benetzte, ſträubte ſich der Junge
und rief: „Mutter hat mir ſchon gewaſchenl“ Ueber alle Geſichter
zog, ſo ſchreibt der „Merſeb. Korr.“, ein Lächeln, und auch der
Geiſtliche hatte Mühe, ſeinen Ernſt zu bewahren.

Zöbigker, 17. Juni. (Turnplatz.) Dem hieſigen
Turnverein (Turngau des Leipziger Schlachtfeldes) iſt von Herrn
Rittergutsbeſitzer Kees ein ſtattlicher Turnplatz mit guter Geräte
ausrüſtung zur Verfügung geſtellt worden.

4 Helbra, 18. Juni. (Vereinreichstreuer Mansfelder
Berg- und Hüttenleute.) Unter ſehr ſtarker Beteiligung der
Mitglieder und der Beamten der Mansfelder Gewerkſchaft wurde heute
nachmittag hier die diesjährige Hauptverſanimlung des Vereins ab
gehalten. Unter anderem war auch der Reichs und Landtagsabgeordnete
Dr. Arendt aus Berlin erſchienen, um an den Verhandlungen teil
zunehmen. Nach der Begrüßungsanſprache des Vorſitzenden des Vereins,
Herrn Krone Gerbſtedt, brachte Fahrſteiger MüllerHelbra in
längerer Rede das Kaiſerhoch aus, dabei darauf hinweiſend, daß in
Helbra vor 15 Jahren der reichstreue Verein begründet wurde. Nach
dem Jahresbericht zählt der Verein jetzt 11 322 Mitglieder, gegen
10 636 im Vorjahre. Die Einnahmen betrugen 4859,37 Mark,
die Ausgaben nur 310,57 Mark, Beſtand 4548,80 Mark.
Ferner gab der Vorſitzende bekannt, daß anläßlich ihrer 50jährigen
Dienſtzeit dem Obervoigt Encke-Eisleben, dem Oberſteiger
Fahlert- Creisfeld und dem Vorſitzenden Krone-Gerbſtedt der
Kronenorden vierter Klaſſe, den Bergleuten Tietz, Erdmann und
Regel in Hettſtedt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden ſei.
Die ſtatutenmäßig ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder wurden wieder
gewählt. Bergdirektor Ludwig Eisleben gab dann einen geſchicht-
lichen Rückblick über die Entſtehung des Bergbaues und
Abg. Dr. Arendt Berlin ſprach über die politiſche Lage und trat
ferner für Einführung einer Wehrſteuer ein. Für die nächſtjährige
Hauptverſammlung Hettſtedt in Ausſicht genommen.

a Gardelegen, 17. Juni.

Die Ortsgruppe IX a) feierte zugleich heute ihr 15. Stiftungsfeſt.
Der Ort war mit Guirlanden und Fahnen geſchmückt.

leben, 18. Juni. (Verſchiedenes.) Die Ausmalung
der Petrikirche ſoll dem Berliner Maler A. Oetker übertragen
werden. Die geſtrige Stadtwerordnetenſpung hat den Magiſtrat er
mächtigt, das Hotel zum goldenen Ring bis zu 100 000 Mk.
u kaufen, um dann den für Verkehr ſo ſehr hemmenden Engpaß be

tigen zu können. Unter anderen Punkten wurde auch beſchloſſen, daß
nach Fertigſtellung des Juſtiz- Neubaues die jetzt vom Amts
gericht gemieteten Räume von der Stadt zurückgenommen werden ſollen.

O. Eisleben, 18. Juni. (Auszeichnung.) Vor einigen
Tagen erhielten mehrere l Bahnbeamte, welche r als 25 Jahre
im Bahndienſt beſchäftigt ſind, die von Sr. Maj. dem Kaiſer verliehene
Verdienſtmedaille, in Form eines rollenden Adlers an der Bruſt zu
tragen. Die Auszeichnung wurde den betreffenden Beamten durch den
Herrn Stationsvorſteher überreicht.

Eisleben, 17. Juni. (Zum Leichenfunde. Es iſt
feſtgeſtellt, daß die an der Hüneburg geſtern aufgehobene Leiche die
15 Jahre alte Tochter des Bergmanns Specht, hier, Borngaſſe 45
wohnhaft, iſt. Welche Umſtände das noch ſo junge Mädchen in den
Tod getrieben haben, konnte mit Sicherheit noch nicht konſtatiert
werden.

Delitzſch, 17. Juni. (Der Bund der Landwirte)
hält am Sonntag, den 25. Juni, nachmittags 8 Uhr im „Bürger
garten“ hierſelbſt eine Hauptverſammlung ab. Der Bundes
vorſitzende Freiherr v. Wangenheim- Kl. Spiegel,
hat ſein Erſcheinen zu derſelben zugeſagt. Herr berſt
Martini-Schnaditz, Hauptvorſtandsmitglied des Bundes,
wird über das Thema „Der Bund und die politiſchen
Parteien mit ſpezieller re auf dieVerhältniſſe unſeres Wahlkreiſes“ ſprechen.

Schkeuditz, 19. Juni. an
aare s8) gedenkt bekanntlich der r liche Hilfsverein der
rovinz Sachſen eine ſegensreiche Gabe darzubringen, nämlich eine Kirche

in einer armen Gemeinde unſerer Provinz. Ein Ausſchuß hat ſich für
die faſt nur aus Arbeitern beſtehende Gemeinde Papitz-Modelwitz
in der Ephorie Schkeuditz entſchieden. Bereits ſind über 6000 Mk. an
Beiträgen eingegangen. Hoffen wir, daß nicht nur die auf 35 000 Mk.
geſchätzien Baukoſten erreicht werden, ſondern noch ſo viel mehr, daß
auch ein beſcheidenes Pfarrhaus errichtet werden kann.

O. Unterrißdorf, 18. Juni. (Goldene Hochzeit.) e
feierten hierſelbſt in geiſtiger und körperlicher Rüſtigkeit der Koſſath
Benſing mit ſeiner Ehefrau im Kreiſe ihrer Kinder und Enkel das
ſchöne Feſt der goldenen ich Möge denſelben auch fernerhin noch
rechte Geſundheit und Zufriedenheit beſchieden ſein.

2 Vittenberg, 18. Juni. (Totgeſtochen) wurde in der ver
gangenen Nacht der 24jährige ledige Anſtreicher Erich Höpfner von dem
gleichfalls ledigen Gelegenheitsarbeiter Richard Pape. Beide Männer
hatten mit noch anderen Genoſſen bis nachts 2 Uhr in der Elbbade
anſtalt an der Kuhlache gezecht.

d Wittenberg, 18. Juni. (Mansöver.) Die Ortſchaften
zwiſchen Wittenberg und Niemegk werden in dieſem Jahre reichlich mit
Einquartierung bedacht werden. Vom 25. Auguſt ab finden größere
Uebungen von Artillerie, Kavallerie und Jnfanterie des III. Armee-korps ſatt, die Mitte September mit den Korpsmanbvern ihren Abſchluß

finden.
S. Alsleben a. S., 18. Juni. (Jm Poplitzer Dammloch

ertrunken.) Beim Schwemmen zweier ſtarker Ackerpferde vom
Rittergut Poplitz ritt der Knecht heute früh jedenfalls zu weit in das
plötzlich ſchroff abfallende, ſehr tieſe Poplitzer Dammloch, wodurch Pferde
und Knecht in die Tiefe gingen und ertranken, Viele Pferde und
Ochſen, ſowie auch Menſchen, ſind auf dieſe Weiſe ſchon ums Leben ge
kommen.

T Freyburg a. U., 18. Juni. (Unfall. Wein. Heu.)
Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete ſich geſtern vormittag auf einem
in den Prömmern gelegenen Grundſtücke des Landwirts Guſtav Buch
mann. Deſſen 15jähriger Sohn Guſtav ſtürzte von einem Heufuder,
erlitt Verletzungen im Geſichte und brach beide Handgelenke. Ein
Beiſpiel großer Fruchtbarkeit zeigt in dem etwa zehn Minuten entfernten
Dorfe Nißmitz ein Weinſtock am Blaubachſchen Gaſthofe. Nicht O
denn 124 dicht bei einander ſitzende Trauben zählt man an dieſem
einen Stocke. Doch auch die Weinberge verſprechen eine gute Ernte
Reichen Ertrag liefert ferner auch in dieſem r die Heuernte.

Kayna, 17. Juni. (Beſitzwechſel. Kirchen
reparatur.) Das in weiten Kreiſen bekannte G. A. Weinechſche
Geſchäft hier iſt jetzt nach dem Tode des Jnhabers durch Kauf in
den Beſitz des Kaufmanns Kreſſe aus Hainichen übergegangen.
An unſerer Kirche werden in nächſter Zeit größere Baureparaturen
vorgenommen. Die hölzernen Treppenaufgänge ſollen beſeitigt
und durch andere Eingänge erſetzt werden.

Dommitzſch, 17. Juni. (Vermißt. Gemeinde-
kirchenrat.) Vermißt wird ſeit einigen Tagen die Ehefrau
des Schuhmachermeiſters Karl Werne r. Dieſelbe hat ſich am ver
gangenen Mittwoch in der frühen Morgenſtunde nur mit einem
Hemd bekleidet und barfuß heimlich aus ihrer Wohnung entfernt.
Man befürchtet, daß ſie ſich ein Leid angetan hat. Der Ge
meindekirchenrat hat beſchloſſen, während der Trinitatiszeit ver
ſuchsweiſe den Gottesdienſt auf vormittags 7 Uhr zu verlegen..

Dommitzſch, 18. Juni. (Fahnenweihe.) Der hieſige
Turnverein „Gut Heil“ feierte heute in Anweſenheit vieler auswärtiger
Brudervereine ſein Fahnenweihfeſt, nachdem geſtern abend als Vorfeier
bereits Zapfenſtreich und Kommers ſtattgefunden hatten. Nach einer
Begrüßung auf dem Marktplatz die Uebergabe der Fahne, ſowie
der geſtifteten Fahnennägel. Die Weiherede hielt Oberpfarrer Kühne
mann.

Genthin, 17. Juni. (Ein ſchwerer Automobil-
unfall) ereignete ſich auf der Chauſſee in der Nähe von Plaue.
Jn dem Gefährt befanden ſich außer dem Führer drei Herren. Beim
ſog. „Robberdamm“ verſagte plötzlich die Steuerung, und das
Automobil ſauſte gegen einen mächtigen Chauſſeebaum. Alle Jn
ſaſſen wurden herausgeſchleudert, wobei der eine von ihnen eine
ſtarke Gehirnerſchütterung davontrug.

Magdeburg, 17. Juni. (Durch Elektrizität ge
tötet.) Auf dem Krupp-Gruſonwerk überſtieg der Eiſendreher
Hinze, der einen Luftſchacht öffnen wollte, einen elektriſchen Lauf
krahn und kam dabei mit der elektriſchen Leitung in Berührung.
Trotzdem der Strom ſofort abgeſtellt wurde, ſtürzte H. zwei Etagen
hinab und blieb ſofort tot liegen.

Altengrabow, 17. Juni. (Auf dem Truppen
übungsplatze) traf vorgeſtern vormittag das Magde-
burgiſche Pionierbataillon Nr. 4 im Sonderzuge ein, ferner der
Stab der 16. Jnfanterie-Brigade. Geſtern kamen das Huſaren
Regiment Nr. 12, welches in Leitzkau und Umgegend Quartier be
zieht, und der Stab der 8. KavallerieBrigade nach dort. Beim
Entladen des Karabiners eines Küraſſiers vom 7. Regiment er
eignete ſich vorgeſtern hier ein Unfall. Ein im zweiten Gliede
Stehender kam ſeinem Vordermann mit der Laufmündung zu nahe,
ſo daß der Schuß losging und ſeinem Kameraden hinter
dem Ohr in den Kopf drang. Der Mann war, wie der „Anh.

Et. Angz.“ meldet, auf der Stelle tot.
(Beſitzwechſel.) Die hieſige

rgmühle ging zum Kaufpreiſe von rund 90 000 Mk. an Herrn
Kaufmann Franz Halle, bisher in Firma F. Mundt hier, über.

Neuhaldensleben, 17. Juni.
Stelle des als Hilfsprediger an die Johanniskirche zu erſtadt
berufenen Provinzialvikars Axthelm, der bisher hier tätig war, iſt
der Provingzialvikar Rat hmann von Loitſche (Kreis Wolmir
ſtedt) hierher verſetzt worden.

Halberſtadt, 17. Juni. (Für das mitteldeutſche
Kegelfeſt,) das hier Mitte Juli ſtattfindet, wird bereits hinter
dem „Stadtpark“ die Feſthalle mit den Kegelbahnen hergerichtet;
ſie hat eine Länge von ungefähr 60 Meter und eine Breite von un
gefähr 15 Meter.

S uſen i. Altmark, 18. Juni. (Beſitzveränderung.)O
Das idylliſch belegene Ri t Ide, 3 kmgen Morgen t wen dlaue Park

(Perſonalnoti z.) An
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iſt von dem bisherigen Oberleutnant Heyden, an den jetzigen
Rittergutsbeſitzer Walter Voigt aus Kl. Wanzleben für den
von 310 000 Mk. verkauft worden. Die Uebernahme hat geſtern ſofort
am Verkaufstage ſtattgefunden.

Goslar a. H., 17. Juni. (Alte Stuckarbeiten.)
Vor einiger Zeit wurde in der Vereinsſchrift „Der Harz“ nach
alten Stuckarbeiten im Harzgebiet Umfrage gehalten. Jm Hotel„Altdeutſches Gildehaus“ hier ſind de I
aus der Vergangenheit vorhanden. Dieſes Gaſthaus war einſt das
Bäckergildehgus hierſelbſt; es ſtammt aus dem Anfange des
16. Jahrhunderts, enthält mehrere Jnſchriften und iſt wegen ſeiner
Bauart eine der Zierden unſerer Stadt,

Erfurt, 17. Juni. (Die Vergrößerung des
hieſigen ſtädtiſchen Schlachthofes,). die in Kürze
ausgeführt werden ſollte, iſt um zwei Jahre hinausgeſchoben
worden. Die Verbeſſerung der Schlachthaus und Betriebsverhält
niſſe wird aber von der Regierung unter allen Umſtänden gefordert.

Niendorf, 17. Juni. (Jm Streite er ſchlagen.
Lynch- Juſti z.) Jn einer hieſigen Gaſtwirtſchaft entſtand ein

oßer Tumult. Ein Stallburſche hatte einen mit einem Fuhrwerk
dort angekommenen Herrn im Streite erſchlagen und ſollte von
einem Gendarmen verhaftet werden. Mehrere Leute vergriffen ſich
in ihrer Empörung über die Untat an dem Verhafteten und konnten
nur mit Mühe von dem Gendarmen zurückgedrängt werden.

Gröbzig, 17. Juni. (Feuer. Ertrunken.) Auf
der hieſigen herzoglichen Domäne geriet das älteſte Gebäude, das
noch ein Wappen aus der erzbiſchöflichmagdeburgiſchen Zeit irägt,

in 337 hre Se h in S e ſch e q t. Geſtern abend er
trank der rige Sohn des Gutsbeſitzers Junge in Kleingräfendorf beim Vaden im Dorfteich. f

Raguhn, 17. Juni. (Wird ſie ledig bleiben?)
Jüngſt erſchien ein Brautpaar auf dem hieſigen Standesamte, um
den Bund für das Leben zu ſchließen. Die noch minorenne Braut
hatte aber die Rechnung ohne ihren Vater gemacht, denn der kam
auf das Standesamt und verſagte ſeine Ginwilligung,
ſo daß ſchließlich die jungen Leute nach Hauſe ziehen mußten, ohne
ihren Zweck erreicht zu haben.
W. Weimar, 17. Juni. (Hoher Protektor.) Wie die
Weimariſchen Blätter melden, hat der Großherzog das von
Fräulein Wilhelmine Seebach erbetene Protektorat über die hieſige
Marie-Seebach Stiftung übernommen.

W. Meiuingen, 17. Juni. (Fahnenflüchtiger feſt
genommen.) Der ſeit einiger Zeit fahnenflüchtige Musketier Walther
von der 5. Kompagnie des hieſigen Regiments würde vorgeſtern vor
mittag, wie der „Werrabote“ meldet, in der Nähe von Roßdorf ſeſt
genommen und nach Meiningen gebracht. Walther wie ſeiner Ver
haftung die neulich einem Kaufmann geſtohlenen Kleider. Seine

vie en im 77Eiſenberg, 17. Juni. (Ueberfahren.) Ein zehnjähriKnabe des Werkmeiſters Bergner wurde geſtern an hieg on rn
ſchwer beladenen Wagen überfahren und derart verletzt, daß an dem
Aufkommen des Knaben gezweifelt wird.

W. Koburg, 17. Juni. (Apothekerkonferen z.) Die „Kob.
Ztg.“ meldet: Die Apotheker Südthüringens waren am vorgeſtrigen
Tage zur Beratung beruflicher Angelegenheiten im hieſigen „Bahnhofs
hotel“ verſammelt. Anweſend waren 15 Herren

W. Ronneburg, 17. Juni. (Aus dem Wagen geſtürzt.)
Die 76jährige Witwe Sidonie Vetterlein von hier ſtürzte bei einer
Pfingſtpartie in der Nähe von Gera aus dem Wagen und zog ſichhierbei ſchwere Verletzungen zu, denen ſie geſtern erkehen iſt. Das

Unglück war dadurch herbeigeführt worden, daß das vor den Wagen
geſpannte Pferd vor einem vorbeiſauſenden Automobil ſcheute.

W. Schwarza im Schwarzatal, 19. Juni. (Schadenfeuer.)
Geſtern abend kurz vor 11 Uhr entſtand hier Großfeuer, bei welchem
die Anweſen der Landwirte Billig, Weiße und Weniger mit
den Hauptgebäuden und ſämtlichen Stallungen und Scheunen bis auf
den Grund niederbrannten. Es konnte nur ein Teil des Mobiliars und
das Vieh gerettet werden. Das Feuer wurde erſt heute früh gelöſcht.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem herrſchaftlichen Kutſcher Friedrich Prehm

z hetenplatgow im II. Jerichowſchen Kreiſe das Allgemeine Ehren
zeichen

Vermiſchtes.
Tragikomiſches Ende einer Puftſchiſabrt. Vor einigen Tagen

unternahm der Luftſchiffer Macchi von Voghera aus eine Auffahrt.
Der Ballon hatte keine Gondel, ſondern nur ein Trapez, an dem Macchi
während der Auffahrt turneriſche Kunſtſtücke ausführen wollte. Da der
Ballon nicht hoch ſteigen ſollte, war er nur mäßig geſüllt. Bei dem
Aufſtieg ſchlug aber der Ballon an die Spitze eines Fabrikſchornſteins,
das Trapez verwickelte ſich in das Eiſengitter, das den Schornſtein kröni
und der Luftſchiffer klammerte ſich, um nicht abzuſtürzen, auch an das
Eiſengitter an. Bei dem Anprall hatte der Ballon ſehr viel Gas und
ſeine Tragkraft eingebüßt, ſo daß ſich ihm der Luftſchiffer nicht mehr
anvertrauen konnte. Der Unglückliche wurde alſo auf der Spitze des
54 Meter hohen Schornſteines feſtgehalten und ſchrie verzweifelt um
Hilfe. Ganz Voghera lief zuſammen. Nach drei Stunden rief Macchi
herunter, er könne ſich an dem Gitter nicht mehr feſthalten, ſeine
Kraft ſei zu Ende, er am ab. Da traf aus Pavia ein Trainoffizier
mit einigen Soldaten an, die der Bürgermeiſter von Voghera telegraphiſch

hergerufen hatte. Jhnen gelang es, im Jnnern des Schornſteins
emporzuklettern und dem Luftſchiffer Seile zuzuwerfen, mit denen er
ſich aus ſeiner gefährlichen Lage befreien und glücklich, unter dem Jubel
der Volksmenge, auf den Erdboden gelangen konnte.

Wie die „T. R.“Schwerer Unfall beim KaiſerExerzieren.
mitteilt, ereignete ſich bei der Beſichtigung des KönigsUlanen Regiments
durch den Kaiſer auf der Vahrenwalder Heide bei Hannover am
17. Juni ein ſchwerer Unfall. Beim Gefechtsexerzieren kamen beim
Anreiten zwei Zuge in Verwirrung, wobei mehrere Pferde ſtürzten.
Ein Mann und ein Pferd wurden getötet, mehrere andere Reiter
und Pferde mehr oder weniger ſchwer verletzt. Der Getötete iſt
der Ulan Schulz von der dritten Schwadron.

Einen traurigen Ausgang nahm, wie ſchon kurz gemeldet, ein
Feſteſſen, das bei Gelegenheit der lippeſchen Landwirtſchaftsausſtellung
in Blomberg ſtattfand. Ueber hundert Männer, die in ver
ſchiedenen Ortſchaften des Fürſtentums wohnen, ſind unter ſchweren
e erkrankt. Eine Perſon iſt bereits geſiorben,
verſchiedene andere e hoffnungslos darnieder. Von ärztlicher Seite
vermutet man, daß bei der Hitze verdorbene Speiſen die Urſache der

m en We ahme eines internationalen Südfruchtſchwindlers iſt
der Düſſeldorfer r geziuat Es handelt ſich um den
Kaufmann Guiſeppe Luccino aus Sancta Maria in Italien er hat in
den verſchiedenſten Städten des In und Auslandes Großhändler um
namhafte Summen geſchädigt, indem er mit ihnen Verträge über
Lieferung von Zitronen und Orangen abſchloß, die von Meſſina nach
Genua per Schiff und von dort auf dem Landwege weiter befördert
werden ſollten. Einige Tage nach W des Vertrages erſchien
der Gauner mit den Schiffsſcheinen und ließ ſich größere Geldbeträge
darauf auszahlen. Später, wenn er ſich bereits in Sicherheit gebracht hatte,

ſtellte es ſich heraus, daß die Scheine e waren. Bei einem derartigen
Betrugsverſuche wurde er jetzt in Düſſeldorf in dem Augenblicke verhafſtet,
als er in Begleitung eines jungen Mädchen, das ſich ihm in Berlin
angeſchloſſen hatte, den nach Köln gehenden V en wollte.
Von den erſchwindelten Geldern hatte er noch 4 in den
weitaus größten Teil hatte er, wie aus einem bei ihm vorgefundenen
Poſtſchein erſichtlich war, an einen angeblichen Freund Palermo
eſchickt. Die des Geldes wurde ſofort telegraphiſch geFertt. Weiterhin hatte der Verhaftete eine große Anzahl gefälſchte

Schiffsſcheine, Formulare, Reiſepäſſe, Stempel und ſonſtige zur Aus
übung ſeiner verbrecheriſchen Tätigkeit dienende Gegenſtände bei ſich,

Zutritt für jedermann.f eie en t r den

Mordverſuch. An einem Abend der verfloſſenen Woche wurde in
Belgrad ein Mordverſuch an der 50jährigen Magd des Majors
Markovitch verübt. Als ſich nämlich die Magd gegen Abend in den
Keller begab, wurde ihr von einem dort verſteckten Jndividuum Aſche
in die Augen geworfen und Taſgzritig erhielt ſich einen Hieb mit der
Axt gegen den Kopf. Der Schlag war jedoch nicht beſonders ſtark
ausgeſallen, und ſo wurden nur die Finger der rechten Hand, welche
zum Schutz von der Angefallenen vor den Kopf gehalten wurde,
abgeſchnitten. Bei der Vernehmung auf der Polizei geſtand der
Attentäter namens Zivko Stanimirovitſch, daß er ſchon 14 Tage im
Keller verſteckt ſei, denn er hätte den Auftrag erhalten, den im ſelben
Hauſe wohnenden Wirt des Gaſthauſes „Zum weißen Adler“ zu er
morden, wofür ihm eine Belohnung von 2000 Francs verſprochen ſei.
Seine Auftraggeberin wäre die Frau des Wirtes, und dieſe habe ihmauch täglich deſt das Eſſen in den Keller hinunter gebracht. Da er

aber von der alten Magd im Keller entdeckt worden ſei, wollte er
dieſelbe töten, damit ſie ihn nicht verrate.

Die Strafkammer von Veuthen verurteilte den Amtsdiener
Konſtantin Mrotz aus Königshütte, der am 11. Februar einen
der Königshütter Berginſpektion gehörigen Beutel mit 10 000 Mark
gen hatte, zu drei Jahren Gefängnis und vier Jahren Ehr
verluſt.Kufgehobene Diebsgeſellſchaft. Die Poligei in Köln ver

haftete in einer Kaſchemme fünf Individuen, die in der Rheinauſtraße bei einem Einbruche in ein Gold und Juwelengeſchäft Wert

gegenſtände im Betrage von 25 000 Mark erbeutet hat. Man
e in ihrem Beſitze eine Anzahl Revolver ſchwerſten Kalibers,
owie eine Menge geraubte Brillanten.,

Eiſenbahnunfall. Laut amtlicher Meldung ſind am Sonntag
rüh gegen 4 Uhr auf der Strecke Peiskretſcham--Patſchin zwei

ter aufeinandergeſtoßen. Der Materialſchaden iſt erheblich.
Der Zugführer des einen Zuges wurde getötet. Der Perſonen
verkehr wird durch Umſteigen aufrecht erhalten.

Das Begräbnis Delyannis. Jn Gegenwart der königlichen
milie und des diplomatiſchen Korps und unter überaus großer
teiligung aller Klaſſen der Bevölkerung hat am 17. Juni die

Beiſetzung des ermordeten Miniſterpräſidenten Delhannis in
Athen ſtattgefunden. Auf dem Kirchhofe gedachten mehrere Redner
in wärmſter Weiſe der Verdienſte des Verſtorbenen.

4000 Maler-, Anſtreicher- und Lackierergehilfen in Wien haben
einſtimmig beſchloſſen, am Montag in den Ausſtand zu treten.

Tragödie eines Medizinalrats. Aus bisher unbekannter
Urſache erſchoß ſich Sonntag früh auf dem Bahnhofe Friedrichſtraße
u Berlin der Medizinalrat Dr. Toporski aus Poſen. Der Er-ſhoſſene, ein Mann in der Mitte der vierziger Jahre, war ver
eiratet,v Schenkung. Am 16. Juni verſtarb in Hannover der Ziegelei

beſitzer Stamme; er vermachte ſeine koſtbare Gemäldeſammlung
im Werte von etwa 600 000 Mark der Stadt Hannover.

Blitzkataſtrophe. Jn Starſen Kreis Schlochau) hat ein Ge
witter in der Nacht zum Sonntag ein altes Arbeiterhaus ein
geäſchert. Vier Perſonen wurden unter den Trümmern begraben;
e von ihnen wurden tödlich verletzt. Einzelheiten ſtehen
noch aus.

Schwerer Unfall. Nach der „Danziger Ztg.“ entlud ſich
bei Uebungen der Chargierten und Gefreiten des 86. Feld
artillerie- Regiments ein Armee-Revolver. Die Kugel durch-
bohrte einen Artilleriſten, der ſchwer verletzt nach dem Lazarett

geſchafft wurde. 9Verurteilung eines Mörders. Der frühere Geſchäftsführer
Philipp Jmmick aus Eickel bei Gelſenkirchen, der am 12. Januar
1904 die Gaſtwirtswitwe Meller in Oldenburg und deren Tochter
ermordet und beraubt und ihr Haus danach in Brand geſteckt
hatte, wurde am Sonnabend zweimal zu lebenslänglichem Zucht-
haus, außerdem zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilt.

Peſtfälle auf dem Dampfer „Arabia“. Als der Dampfer
„Arabia“ am 17. Juni in Plymouth ankam, verlautete gerücht
weiſe, daß ein Laskar an Bord Anzeichen von Peſt gezeigt habe
und geſtorben ſei, nachdem man ihn in Port Said an Land ge
bracht hatte. Seitdem ſeien noch zwei Peſtfälle an Vord vor
gekommen.

Zum Pariſer Attentate gegen König Alfons. Der Unter-
ſuchungsrichter verhörte den Engländer Hofvet, welcher die
Erklärung abgab, die bei ihm beſchlagnahmten Gegenſtände hätten
keineswegs zur Anfertigung von Vomben dienen ſollen. Der
Angeklagte Couſſanel geſtand, am 27. April ein Paket er
halten zu haben, das er zu Malato getragen habe, wo es Vallini
abgeholt hätte. Den Inhalt des Pakets will er nicht gekannt

en.
[-„JJJ

Unſere geehrten

Poſt Abonnenten

bitten wir um rechtzeitige Erneuerung des
Abonnements für das bevorſtehende neue Quartal.

Auch alle Landbriefträger ſind verpflichtet den Abonnements
betrag gegen Quittung entgegen zu nehmen.

Neu eintretende Abonnenten erhalten die Nummern bei Ein
ſendung der Poſtquittung an unſere Adreſſe bis 1. Juli

koſtenlos und poſtfrei.

Probenummern
ſenden wir auf Wunſch unengeltlich überall hin.

Verlagder Halleſchen Zeitung
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Kirchliche Anzeigen.

a u. L. Frauen Montag, den 19. Juni, abends 6 Uhr:
Bibelſtunde in der Gertraudenkapelle; Archidiak. Pfanne.

n e: Mittwoch, den 21. Juni, abends 8 Uhr:
Religiöſe Verſammlung l 32; Paſtor Faßmer.

Domkirche: Dienstag, den 20. Juni, abends 8L Uhr: Bibliſche
Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.

Laurentinskirche: Dienstag, den 20. Juni, abends 8 Uhr
Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.

Zu St. Stephanus: le den 20. Juni abends
8 Uhr: Bibliſche Gemeinſchaftsſtunde im Gemeindehauſe Albrecht
ſtraße 27 Hilfspred. Buſch. Mittwoch, den 21. Juni, abends 6 Uhr
Verſammlung (Bericht über die Köſener Konferenz) im Gemeinde
hauſe Albrechtſtraße 27.

Paulusgemeinde: Mittwoch, den 21. Juni, abends 81 Uhr:
Gemeinſchaftsſtunde Herderſtraße 9; Pfarrer Bach.

Zu St. Bartholomäi (Halle-Giebichenſtein): Mittwoch, den
Pener ieſered 8 Uhr BibelBeſprechſtunde Peſtalozziſtraße 4;

r.

Wörmlitz Mittwoch, den 21. Juni, vorm. 10 Uhr Beichteund heiliges Nee Paſtor i b ch
Baptiſten Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39)

Mittwoch, den 21. Juni, abends 8 Uhr: Gottesdienſt. Freier

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 17. Juni 1006.
Aufgeboten Der Kellner Hugo Meineck und Anna Gutſche,

Heplerſtr 9. Der Bbvttcher Karl Lichtenfeld, Kapellengaſſe 7 und
aria Mieth, Burgſtr. 3.

Eheſchließung: Der Müller Karl Landmann, FritzReuterſtr. 16
und Emma Röder, Merſeburgerſtr. 88.

Gehoren Dem Bauarbeiter Otto Süße, Luckengaſſe 2, S. Erich.
Dem Handarbeiter Louis Heynert, Hallorenſtr. 2, T. Eliſabeth Dem

n Wilhelm Schmidt, Beeſenerſtr. 18, S. Otto. Dem
iſchler Paul Herzel, Gommergaſſe 12, T. Maria. Dem Pfefferküchler

Gregor Slowik, Charlottenſtr. 13, S. Kurt. Dem Tiſchler Karl Reiche,
Kern 6, S. Alfred. Dem Brauer Franz Schießl, Böllbergerweg 23,

Ling. Dem Maurer Hermann Brandenberger, Torſtr. 37, S. Paul.
Dem Arbeiter Theodor Wanke, Ludwigſtr. 28, S. Hermann.

Geſtorben Der Agent Guſtav Gebauer, 40 J., Klinik. Die
Wwe. Emilie Schwachtmann geb. Burger, 74 J. Klinik. Des
Maſchinenſchloſſers Guſtav Aehle Ehefrau Anna geb. Weinhage, 20 J.,
Lilienſtr. 158. Des Arbeiters Otto Götter T. Marthay 2 Wochen,
Dorotheenſtr. 11. Des Privatmanns Karl Schieferdecker Ehefrau

riederike geb. Wieprecht, 62 J., St. EliſabethKrankenhaug. Des
immermanns Albert Schatz S. Walter, 3 J., St. EliſabethKranken
aus. Des Bauarbeiters Paul Finger S. Arno, 1 Woche, Gr. Klaus

aße 12. Des Arbeiters Karl Keil S. Walter, 2 Mon., Schloſſerſtr. 9,
Der Hutmacher Richard Küniſch undAuswärtige Aufgebote:

Der Kaufmann Otto Weiſe, HalleHelene Bernſtein, Sachſenwalde.
und Hedwig Schneider, Eisleben.

Hall e (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 17. Juni 1905.
Aufgeboten Der Feuerwehrmann Paul Kupfernagel, Viktoria-

traße 40 und Franziska Schröter, Roßla. Der Arbeiter Hermann
chmidt, Bäckerſir. à und Emma Streifler, Wittekindſtr. 2a. Der

Feuerwehrmann Max Hädicke, Schulberg 20 und Pauline Holland,
Weißenburgſtraße 15.

Eheſchliehnngen Der Beamte der KnappſchaftsBerufsgenoſſen
ſchaft Richard Wilkendorf, Bernhardyſtr. 51 und Eliſabeth Kahle,
Viktoriaſtr. 38. Der Bauingenieur Otto Kuhlmann, Magdeburg und
Berta Kranz, Schillerſtr. 23. Der Arbeiter Paul Bergner, Händel
ſtraße 25 und Klara Rothe, Talſtr. 1.

Geboren Dem Maler Richard Raſt, Ludwig Wuchererſtr. 63, S.
Richard. Dem Fräſer Hermann Meitzel, Felſenſtr. 5, S. Bruno.

Geſtorben Die Wwe. Lujſe Spinde geb. Piezentius aus Torgau,
65 J., Nervenklinik. Des Schneidermeiſters Auguſt Weichel Ehefrau
Friederike geb. Schaaf, 69 J., Friedrichſtr. 36. Der Fabrikarbeiter
Franz Schröter, 36 J., Zietenſtr. 6.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Geh. OberReg. und Schulrat Troſien,

Schulrat Dr. Beyer, Prof. Dr. Kummerow, ſämtlich aus Magdeburg,
Geh. Reg.Rat Dr. Reinhardt, Baumeiſter Reuffer, beide aus Berlin,
Gymnaſialdir.: G. Komzow aus Zeitz, Dr. Schmidt aus Schleuſingen.
Dr. Guhrauer aus Wittenberg, Prof. Dr. Knaut aus Magdeburg.
Rittmeiſter v. Brieſen aus Halberſtadt. Oberleutnant Clamann nebſt
Gemahlin aus Neumünſter. Landwirt Bernh. Lüttich aus Esperſtedt.
Kandidat M. v. Bauer aus München. Referendare: W. Guttmann,
J. Vatterodt, beide aus Berlin. Geh, Medizinalrat und Dir. d. Groß-
herzogl. Jdioten-Anſtalt Dr. Jenz aus Schwerin. Oberlehrer Zahl-
bach aus Schulpforta, Dr. Apel aus Nordhauſen. Studioſus O. Schupper
aus Gunsleben. Konſul Philips aus Mainz. Augenkünſtler F. A. Müller
aus Wiesbaden. Kaufleute J. Weil, Frank, E. Kallhart, A. Abrahams-
ſohn, H. Simon, P. Tiſchler, L. Roſenſtock, C. Herz, Haeusler, L. Mareus,
M. Feilchenfeld, H. Gerſon, W. Koch, G. Hahne, Schnik, S. Franken,
R. Sarre, ſämtlich aus Berlin, W. Schilling aus Plauen, Alb. Mohr
aus Bielefeld, Dworzack aus Wien, G. Oppenheim aus Paris, Becker
aus Chemnitz, J. Wallach aus Köln, Thilo Franke aus Schlitz.

Grand Hotel Bode. Senatspräſident Zacharia Legationsrat
Dr. Keuchenius, Dr. nebſt Gemahlin, ſämtlich aus Berlin.
OberReg.Rat p. Terpitz aus Merſeburg. Prof. Dr. Anſchütz aus
Sonneberg in Mecklb. Aerzte: Dr. Geheel aus München, Dr. Brace
Low aus London. Dr. Meppe aus Hannover. Chemiker Dr. Kaſſack
aus Magdeburg. Oberlehrer: Dr. Hollſtein aus Schmalkalden, Dr. Will
rod aus Chemnitz. Schriftſteller v. Koſchützki aus Hirſchberg. ChemikerPr. Crauch aus Johannesthal. Paſtor Arps nebſt Gemahlin aus

Miechowitz i. Schl. Rittmeiſter v. Rex aus Colmar i. E. Leutnant
Popp aus Hagenau. Gen.Dir. Springorum aus Dortmund. Dir. d.
Handelsſchule Radermacher aus Crefeld. Direktoren Fromholz ausBerlin, Ziegler aus München, Sumpff aus Leer (Oſtfriesland), Sie aus

Bielefeld, Seyfferth aus Agram, Bittelmeyer aus Kaſchau, Schöpfer aus
Ludwigsburg. Fabr.-Dir. Buber aus Köln. Fabr.-Beſ. Hoffmann
nebſt Gemahlin aus Bunzlau. Oberförſter Wegner aus Sagan. Mühlen-
beſitzer Ahrens nebſt Gemahlin aus Sternberg i. Meklb. Rittergutsbeſ.:
Budewitz aus Obergorſel b. Sagan, Fletſcher nebſt Gemahlin aus Linden
i. Schl., Frau Deloet nebſt Schweſter aus Karchnitz i. Schl. Lehrerin
Frl. Reinicke aus Kaſſel. Baron v. Stromberg aus Welfesholz,
v. Ahrensleben aus Stendal. Brodmann aus Baſel. Schubert aus
Saaleck b. Köſen. Frau Febiunke aus Breslau. Frau Büchler nebſt
Familie aus Annaberg i. Sachſen. Frau Monhaupt aus Danzig.
Kaufleute Kadelbach, Pinner, beide aus Berlin, Tiel aus Weimar,
Schulte aus Antwerpen, Schröder aus Arceibes (Portorico), Bloch aus
Nürnberg, Homburger aus Karlsruhe, Spittel aus Aachen, Cronau aus
Leitmeritz i. Böhmen, Trager nebſt Gemahlin aus Glatz, Cahn nebſt
Gemahlin aus Hamburg.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebeusleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil. Max Ebeling für Lokales:
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

nehmt für die tägliche Körperpflege eurerwewh r n iütter Lieblinge nur die von tauſenden von Aerzten

für die zarteſte Haut wärmſtens Myrrh olinssife,
8745) empfohlene

Leberleiden hängen in vielen Fällen mit träger
Verdauung zusammen, Was sehr erklärlich ist, da unter
solchen Umständen nicht nur die Aufsaugungskraft des
Darmes, also der Vebergang gelöster Speisen in die Säfte-
masse, leidet, sondern auch die Blutversorgung der Leber
durch die Pfortader. Die Heilkunde hat deshalb ihre
Aufgabe von jeher darin erblickt, den DParm u ent-
Jasten und damit den Blutkreislauf durch die einer
anderweiten Behandlung schwer zugänglichen Leber zu
erleichtern. Dies für die Gallenbildung notwendige Organ
ist im gesunden und kranken Zustande auf rege Zufuhr
gesunden Blutes angewiesen. Im Hunyadi Jcnos Bitter
wasser besitzen wir ein bewährtes Mittel, das, lange
fortgebraucht, durch Regulierung der Darmtätigkeit die
Leber entlastet, ihre Rückkehr zur normalen Punktion
und ihre Abschwellung nachweislich erleichtert. (8764

Sicher u. ſchmerzlos wirkt d. ſeit 30 Jahr. bewährte echte Radlauerſche

Hühneraug Fl. 60 Pfg. Nur echt m. der Firma Kronen
Apotheke Berlin. Depot in meiſten Apotheken und Drogerien.
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WiD WVD We Der Vorſtand. t8 Dr. Gwallig. P. LützKendorf.J ſiehlopf ad Lobenstein
9 Seffo 0 3 Johannes Erbss, Magdeburgerstrasse Nr. 34. Fernruf 986. v i8en n und Stahlbad. Frink- a Daleunren

Frankfurter Transp., VnſalI- u. GIas-Vers-. Act.-Ges. Meeresspiegel Luftkurort l. Ranges u o
Eigen-, Moor- u. Stanidäger, Kohlensäure-, Sol-, Flehtennadel-, Dampfbäder,
inhaiailonen. e Massage, oſekir. Lienthäcder, Luft Sonnen, Kalt-
wasser- u. Schwimmhäder. W Sporialität (unter arztlicher Autsieht):
Kohlensäurehalt., Dreiphasige Wechselstrombäder.
Erfolgreiche Behandlung bei Gicht, Frauenlelden und besonders allen Arten von

Herz und Nerwenkramnk heiten
Individuelle Behandlung unter steter ärztlicher Kontrolle. Röntgen- u. chemisches
Laboratorlum. Prachtvoller Kurpark. Konzerte der städt. Badekapelle. Reunions ete

Prospekte sowie jede gewünschte Auskunft bereitwilligst durch dieKoeöffnet v. l. Mat bis 30. Sept. Badedirektion in Lobenstein, Thüringen-

Ostseehad Breege a. R.
an der offenen See und dem Breeger Bodden. [7495

Prospekte Versendet das Bade-Comité.
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liefert promptest
zu billigen Preisen die

Buchdruckerei

Otto Thiele
Hallesche Zeitung,

Halle a. S., Leipzigerstr. 87
(Hinterhaus),

Eingang Gr. Brauhausstr.

Ceschäftsbüoher

jeder Art

in dauerhaften

u n

Das herrschaftliche neu renovierte Grundstück

Wettinerstrasse 19
mit Vor- und Mntergarten soll unter günstigen Boe-
dingungen verkauft werden. Zu diesem Behufe haben wir einen
Bietungstermin auf

Mittwoch, den 21. Juni 1905, mittags 12 Uhr
in unserem Bureau anberaumt, zu welchem Retlektanten hierwiteingeladen werden. 187751 h v D Schandau eDie Rechtsanwälte e z 4 9 Proſpekte u. S ſrre h d.Justizrat Dr. Keil und von Köller. z Wratzke 8 Steiger

soliden Einbänden

m

o oeoo Gesundheitspflege! er4 n 77 t a z n m i e z h e Menerieit 3 rüri ü uwesrerr eidende, Genesende, Magere, Schwäch-Prima Thäringer Stüokkalk (ca. 95 Aetzkalk), kö igl. örteon. Hoflieferanten. Halle a S Poststr. 8 ehe in aintisches, der Gesununeit zuträgliches
h h NHahrungsmittel, bei scharfe Sufte erzeugenden Speisen und Ge-beſter Bau u. Düngekalk (10 000 Kg ca. 120 hl Kalkh), ſow. Staubkale, an einiite i e e nen n a

Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die Stahlbad unckh Luftkurort Bibra Th. rünken wirkt es ſindern gr keit Dre gesch. u. präm.). Wird ürztlich empf. DoseVereinigten Stedten. sqhraylauer Kalkwerke von R. Schrader, Saiſon vom 20. Mai bis 15. September. 28 m. und 75 g. Zu haben bei Helmbold Co.,
Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade la. 17906 Altbewährte Heilquellen, waldreiche, angenehme Gegend, billige Preiſe. Leipzigerstrasse 104.255559555510-30100660000u5m57--,, er Proſpekte durch die ſtädtiſche Badedirektion. Warnung vor wertlosen Nachahmungen. [8744

Kann Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 1 Beilage.
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Beilage zu Nr. 283 der Halleſchen Zeitung 20. Juni 1905,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 19. Juni.
Die Blindſchleiche.

Wer um die jetzige Zeit häufig in ſteinigen Laubholzwäldern ſpazieren
geht, braucht durchaus nicht zu erſchrecken, wenn er einmal plötzlich
mitten auf dem Wege vor ſich eine Schlange gewahrt denn dieſe
„Schlange“ iſt mitunter gar keine ſolche, ſondern häufig nur eine fuß-
loſe Eidechſe von ſchlangenförmiger Geſtalt eine ſogenannte Blind
ſchleiche. Perſonen von ängſtlicher Gemütsart werden ſich da freilich
ohne Zögern durch einen kühnen Seitenſprung aus dem Bereiche der
vermeintlichen „Kreuzotter“ zu bringen ſuchen, „mutigere“ Naturen aber
mit mangelhaften naturgeſchichtlichen Kenntniſſen vollbringen in ſolchem
Falle vielleicht eine Heldentat, indem ſie dem „giftigen Reptil“ mit Stock
oder Schirm den Garaus machen. Derartige „Drachentöter“ dürfen ſich
nun jedoch kaum rühmen, den Haushalt der Natur um einen gefährlichen
Mitbewohner verringert zu haben denn die übrigens ſehr ſcheue und
furchtſame Blindſchleiche iſt nicht nur ein unſchädliches, ſondern ſogar
ein ſehr nützliches Tier, das in der Vertilgung von Würmern, Jnſekten
und Schnecken Hervorragendes leiſtet und ſomit dem Land und Forſt
manne manch guten Dienſt erweiſt. Das harmloſe Geſchöpf, das einen
zierlichen Schuppenpanzer von rötlichgrauer Farbe trägt, gerät, ſobald
man es anfaßt, in einen eigentümlichen Zuſtand völliger Erſtarrung,
die häufig ſoweit geht, daß das Tier in den Händen derer, die es
fangen, zerbricht, weshalb man die Blindſchleiche im Volksmunde auch
Bruch oder Glasſchlange nennt. Jn Anbetracht ſeiner Nützlichkeit aber
ſei hier nochmals ein gutes Wort für das nützliche Tier eingelegt, in
dem wir an unſere Leſer die Bitte richten „Tötet keine Blind-
ſchleichen

Bittgebet für das Kronprinzenpaar. Auf Anordnung des
Königl. Konſiſtoriums zu Magdeburg wurde am geſtrigen Sonntage in
den evangeliſchen Kirchen unſerer Stadt im Anſchluß an die Predigt
des Hauptgottesdienſtes von den Kanzeln ein Bittgebet für das neu
vermählte Kronprinzenpaar verrichtet. Der Text des Gebets war von
dem Konſiſtorium nicht vorgeſchrieben, dieſer vielmehr in das Belieben
der betreffenden Geiſtlichen geſtellt worden.

Ein ſtatiſtiſches Amt in Halle a. S.? Vom Magiſtrat aus
iſt den Stadtverordneten eine vom Herrn Stadtrat Dr. Puſch
ausgearbeitete Denkſchrift betreffend die Errichtung eines
ſtatiſtiſchen Amtes hierſelbſt, zugegangen. Die Koſten würden
ſich alles in allem auf rund 9000 Mark belaufen. Der Denk-
ſchrift ſelbſt entnehmen wir folgendes: Von Jahr zu Jahr wachſen
die Geſchäfte der Stadtverwaltungen, und namentlich nehmen
diejenigen Aufgaben, die das Reich und die Einzelſtaaten den
Städten zur Erledigung überweiſen, nach Zahl und Jnhalt einen
immer größeren Umfang an. Zur Bewältigung der immer größer
werdenden Arbeitslaſt hat ſich bei den Stadtverwaltungen das
Bedürfnis und das Streben nach einer immer intenſiveren
Arbeitsteilung herausgebildet. Eine ſolche Arbeitsteilung
iſt eine Wohltat für die Verwaltung ſowohl, wie auch für das
große Publikum. Als Folge der fortſchreitenden Arbeitsteilung
ergibt ſich für den einzelnen Verwaltungszweig die Notwendigkeit,
zur Prüfung und zur Bewältigung der vielen an ihn heran
kretenden, häufig ganz neuen Aufgaben eine ſichere Grundlage
zu gewinnen. Dieſe Grundlage beſteht meiſt und hauptſächlich
in ſtatiſt i ſchem Material. Der Staat ſelbſt und dann
im Laufe der letzten Jahrzehnte haben faſt alle größeren Städte
Deutſchlands eigene ſtatiſtiſche Aemter errichtet, die ſich überall
ohne Ausnahme auf das trefflichſte bewährt haben. Alle Vorteile,
die die Verwaltungsſtatiſtik den Gemeindeverwaltungen an-
erkanntermaßen in hohem Maße bietet, können die einzelnen
Zweige einer Verwaltung, die im Beſitze eines ſtatiſtiſchen Amtes
iſt, unmittelbar und aus eigener Quelle ſchöpfend ſich nutzbar
machen. Die Arbeiten eines ſtatiſtiſchen Amtes gewähren weiterhin
einen gründlichen und tiefen Einblick in die wirtſchaftlichen Verhält
niſſe einer Stadt; zu denken iſt da namentlich an die Statiſtik der
Lebensmittelpreiſe, der Erwerbs- und Konſumverhältniſſe, der
Bevölkerungsbewegung, der Armenverhältniſſe, der ſtädtiſchen Für-
ſorge auf ſozialem Gebiete, der Bautätigkeit u. ſ. f. Endlich iſt
eine ſachverſtändige und methodiſche Pflege der Städteſtatiſtik
die notwendige Vorausſetzung für eine Vergleichbarkeit aller auf
dieſem Gebiete gewonnenen Materialien. Aus alledem folgt, daß
für die Arbeit des ſtatiſtiſchen Amtes einer Großſtadt in aller
erſter Linie maßgebend ſein muß das allgemeine öffenk-
liche Jntereſſe unter dem Geſichtspunkte der
Verwaltung. Hiernach hat das ſtatiſtiſche Amt 1. durch fort
laufende Beobachtung des wirtſchaftlichen und ſozialen Lebens
ein objektives Bild des Entwickelungsganges der Stadt zu geben;
2. durch beſondere Unterſuchungen zahlenmäßige Grundlagen für
die Beurteilung der Notwendigkeit und Tragweite von der Stadt
verwaltung geplanter Maßnahmen, größerer Projekte, zu be-
ſchaffen; 3. das Organ der Stadtverwaltung zu ſein für die
Ausführung der Staatszwecken dienenden, den Gemeinden über
tragenen Zählwerke, wie Volkszählung, Viehzählung, Berufs-
und Gewerbezählung, die Berichterſtattungen an das Kaiſerliche
Geſundheitsamt uſw. 4. wenn erforderlich, ſich auch rein wiſſen
ſchaftlichen Unterſuchungen allgemeiner Art nicht zu verſchließen,
wenn ſie im Jntereſſe der Stadtgemeinde geboten erſcheinen 5. ſich
bei allen Unterſuchungen möglichſt nicht auf bloße Mitteilung des
Zahlenmaterials zu beſchränken, ſondern dieſe durch Beifügung
von Text, graphiſchen Tafeln u. ä. in verſtändlicher Weiſe dem
großen Publikum zugänglich zu machen. Die geſchäftliche Ge
barung, mittels der die vorſtehenden Aufgaben zu löſen ſind,
iſt ſo einzurichten, daß das ſtatiſtiſche Amt das geſamte in den
einzelnen Verwaltungszweigen aufkommende ſtatiſtiſche Material
zu ſammeln, zu ſichton und zuſammenzuſtellen hat, daß es
kürzere Wochen- oder Monatsberichte und ausführlicher be-
gründete Jahresberichte aufzuſtellen und zu veröffentlichen, ſich
in möglichſt umfaſſender Weiſe an dem ſtädtiſchen Verwaltungs-
bericht zu beteiligen, ſowie ein ſtatiſtiſches Handbuch der Stadt
Halle, welches über die Entwickelung und den Stand aller Zweige
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des ſtädtiſchen Lebens vom ſtatiſtiſchen Standpunkte aus Aufſchluß
zu geben hätte, herauszugeben hat.

Vom Wetter. Geradezu tropiſche Hitze herrſchte ſeit einigen
Tagen wenn dieſe nun auch ihre guten Seiten hatte kam ſie doch
insbeſondere der Heuernte ſehr zu ſtatten ſo wurde doch von gewiß
vielen Tauſenden eine Abkühlung der trockenen, heißen Luft herbei-
geſehnt. Das geſtrige Gewitter mit ſeinen tüchtigen, nur etwas zu
kurz währenden Regengüſſen wäre deshalb ſicherlich von aller Welt auf
das freudigſte begrüßt worden, wenn es ſich nicht die „unpaſſendſte“
Zeit des ganzen Sonntags ausgeſucht hätte. Als nämlich männiglich
den Sonntagsſtaat angezogen und ſich zum Spaziergange bereit gemacht
hatte, als die Jnhaber unſerer Garten-Etabliſſements ſich auf zahl
reichen, durſtigen Beſuch eingerichtet hatten und die Muſikanten ſchon
ihre Jnſtrumente ſtimmten, da begann das Donnern, Blitzen und
Regnen, und vielen, vielen unſerer Mitbürger war das Vergnügen und
das Geſchäft verdorben. Wie uns mitgeteilt wird, traf ein ſogenannter
kalter Schlag den Scheunengiebel eines Nagel ſchen Gutes in der
Trothaerſtraße, richtete jedoch nur geringen Schaden an. Nach dem
Gewitter machte ſich eine angenehme Abkühlung bemerkbar.

Feuerbeſtattung. Wie uns aus Gotha telegraphiſch gemeldet
wird, wurde geſtern nachmittag an der Leiche des geheimen Medizinal
rats Profeſſor Dr. Wernicke aus Halle a. S. unter zahlreicher
Beteiligung von Leidtragenden die Feuerbeſtattung vollzogen. Von
Rektor und Senat von der mediziniſchen Fakultät unſerer Univerſität,
ſowie von anderen mediziniſchen Körperſchaften waren zahlreiche koſt-
bare Kranzſpenden eingetroffen. Die Gedächtnisrede hielt Pfarrer
Opel aus Gotha.

Jm Muſſeum auf der Moritzburg, das Mittwochs von 11-1
und Sonntags von 11--2 unentgeltlich, zu anderen Zeiten gegen ein
Eintrittsgeld von 50 Pfg. geöffnet iſt, ſind gegenwärtig die durch ein
Preisausſchreiben des hieſigen Kunſtgewerbe Vereins eingegangenen
Entwürfe zu einem Plakate für die Aktien-Bierbrauerei ausgeſtellt.

Sonnwendfeier. Dem alten germaniſchen Brauche der
Sonnwendfeier huldigt der Turnverein „Frieſen“ ſeit Jahren. Am
kommenden Sonnabend abend wird das Feſt auf der Peißnitz gefeiert
und dabei u. a. auch durch das Johannisfeuer geſprungen. Freunde
des deutſchen Turnweſens ſind willkommeu.

Verkehrserweiterung. Vom morgigen Dienstag, den 20. d. Mts.
ab, iſt Königſtein a. Elbe in der verkehrsſchwachen Zeit zum
Sprechverkehr mit Halle a. S. und Ammendorf- Radewell zugelaſſen.
Die Sprechgebühr beträgt eine Mark. Grünberg in Schleſien
und Kindelbrück in Thüringen ſind gleichfalls zum Sprechverkehr
mit Halle a. S. und Ammendorf- Radewell zugelaſſen. Die Gebühr
für Grünberg beträgt eine Mark, die für Kindelbrück 50 Pfg.

Grundſtücksverkauf. Das ſtädtiſche Grundſtück Blücherſtr. 7
ſoll öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Zu dem heutigen Termine
im Amtszimmer des Herrn Stadtrat Winter gab Herr Dampf-
ziegeleibeſitzer Gottſchalck- Leipzig das Beſtgebot mit 41 100 Mark
ab. Der Zuſchlag blieb bedingungsgemäß vorbehalten.

Das Konſervatorium für Muſik, Fürſtental 5, Direktor
Johannes Vetter, hat für Unbemittelte zu mäßigen Preiſen zwei
Kurſe für Kompoſitionslehre und Jnſtrumentationslehre eingerichtet,
die am 1. Auguſt und 1. September beginnen. Direktor Johannes
Vetter, welcher in dieſen Fächern als Meiſter bekannt iſt, hat dadurch
vielen Wünſchen Rechnung getragen. Jn den übrigen Fächern Klavier,
Violine 2c. beginnt der regelmäßige Unterricht bereits am Montag,
den 19. Juni. Anmeldungen werden täglich von 8 bis 10 und von
2 bis 4 Uhr, auch ſchriftlich, entgegengenommen.

Forſtmeiſter a. D. Guſtav Brecher F. Am 17. Juni iſt
Forſtmeiſter Guſtav Brecher im 71. Lebensjahre verſchieden. Der
Daheimgegangene, welcher vor ſeiner Ueberſiedelung nach Halle, wo er
die letzten Tage ſeines wohlverdienten Ruheſtandes zubrachte, Leiter
der Oberförſterei in Grünewalde bei Schönebeck a. Elbe war, erfreute
ſich in dieſer Stellung, wie in allen früheren, größter Beliebtheit.
Seine mannigfachen Beziehungen zu Männern, welche ſich in höchſten
Staatsämtern befanden und gern bei dem Verſchiedenen, beſonders als
Jagdgäſte, weilten, gaben ihm ein über das gewöhnliche Maß ſolcher
Stellungen hinausgehendes Anſehen. Hier in Halle gehörte der
Heimgegangene dem konſervativen Vereine als eins der eifrigſten Mit
glieder an und ſehr oft konnte man ſehen, wie der alte Herr mit
friſchem Geiſte in die Debatten der Mittwochabend Zuſammenkünfte des
konſervativen Vereins eingriff. Möge er in Frieden ruhen

Der allgemeine Halleſche Turnverein beging am Sonnabend
bei herrlichſtem Wetter unter zahlreicher Beteiligung ſein 44. Stiſtungs-
feſt durch Waſſerfahrt, Konzert, turneriſche Aufführungen der Damen
abteilung und Ball.

In der Saalſchloßbrauerei finden am Mittwoch, den 21. Juni,
von nachmittags 4 bis abends 11 Uhr zwei große Militärkonzerte
ſtatt, ausgeführt vom Trompeterkorps des ſächſ. Karabinier-Regiments,
unter Leitung des Kgl. Stabstrompeter A. Peterlein.

Der thüringiſchſächſiſche Geſchichts- und Altertumsverein
hält am Dienstag, den 27. Juni, abends 8 Uhr im Evangeliſchen
Vereinshauſe (Kronprinz) eine Generalverſammlung ab, in der Herr
Profeſſor G. Hertz berg einen Vortrag halten wird über das Theiua:
„Zur Geſchichtsſchreibung der Stadt Halle im 16. und 17. Jahrhundert.“

Paulusgemeinde. Der von Herrn Pfarrer Bach geleitete
Kindergottesdienſt hofft, bei gutem Wetter am Mittwoch, den
21. Juni, nachmittags 2 Uhr von der Pauluskirche aus ſeinen
Sommerſpaziergang nach dem Birkenwäldchen zu machen. Auch
Eltern und andere Gemeindeglieder ſind herzlich dazu eingeladen.

Handwerkermeiſterverein. Das dritte Abonnementskonzert
findet am morgigen Dienstag, den 20.* d. Mts., abends 8 Uhr im
„Pfälzer Schießgraben“ ſtatt.

Der Verein für Erdkunde unternimmt am Sonntag, den
25. Juni einen Ausflug nach Burgſcheidungen. Die Abfahrt
von Halle findet um 7 Uhr 47 Min. vormittags, die Ankunft in Kirch
ſcheidungen um 9 Uhr 43 Min. ſtatt. Es folgt ſodann eine Wanderung
durch das Bibertal mit ſich anſchließendem Mittageſſen in Burgſcheidungen.
Nach einem Beſuche des dortigen Schloſſes und Parkes wird um 6 Ühr
1 Min. die Rückfahrt von Kirchſcheidungen angetreten, von wo aus man
abends 8 Uhr 35 Min. wieder in Halle eintrifft. Der Preis der
Fahrkarte bis Kirchſcheidungen und zurück beträgt 3,80 Mk., das
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Mittageſſen koſtet 1,75 Mk. Die Anmeldungen der Mitglieder zur
Teilnahme ſind bis zum kommenden Mittwoch an den Vorſtand erbeten.

Der Verein für Naturkunde hält am Mittwoch, den 21. Juni,
äbends 8 Uhr ſeine Sitzung im „Evangel. Vereinshauſe“ ab. Das
Programm iſt folgendes: Bericht über die Ergebniſſe des Nachtaus
fluges lebende Eidechſen aus Jtalien und Afrika (sbiologiſch höchſt
intereſſant Bilder aus Neapel und Palermo. Weitere Mitteilungen
erwünſcht. Gäſte ſind willkommen

Gefällt. Am Sonnabend nachmittag drohte am rechten Ufer
des Mühlgrabens an der Jentz ſchen Färberei gegenüber der Ziegel-
wieſe eine große Pappel umzuſtürzen. Dieſelbe hatte ſich an einem Aſt
einer anderen Pappel gelehnt und drohte jeden Augenblick zu Falle zu
kommen. Da hierdurch der Verkehr auf der Steinmühlenbrücke gefährdet
war, wurde nach polizeilicher Abſperrung die Pappel durch die herbei
gerufene Feuerwehr umgelegt.

Schlägerei. Jn der Nacht zum geſtrigen Sonntage fand auf
dem Harz eine Schlägerei zwiſchen drei Herren und zwei Arbeitern
nebſt einer Frauensperſon ſtatt, wobei es bei beiden Parteien blutige
Köpfe gab.

Gasbrand. Am Sonnabend abend gegen 9 Uhr 15 Min.
geriet in der Jägergaſſe aus einem defekt gewordenen Gasrohr aus
ſtrömendes Gas aus unbekannter Urſache in Brand. Durch Arbeiter
des Gaswerkes wurde dem Uebelſtande abgeholfen.

Waſſerrohrbruch. Am geſtrigen Sonntage abends gegen
7 Uhr entſtand in der Breitenſtraße ein Waſſerrohrbruch.

Meſſerſtecherei. Am geſtrigen Sonntage abends gegen
10 Uhr wurde ein wohnungsloſer Tiſchler von einem wohnungsloſen
Gelegenheitsarbeiter auf dem Sandanger durch Meſſerſtiche verletzt.
Der Verletzte wurde mittels Krankenwagens nach der Klinik gebracht.

Als wenig zärtlicher Ehemann benahm ſich am Sonnabend
abend der Arbeiter W. in Trotha, als er in angetrunkenem Zuſtande
nach Hauſe kam und ſeine Fran mit einem Knüttel derartig mißhandelte,
daß ſie eine ſtarkblutende Wunde am Kopfe davontrug und ärztliche
Hilfe in Anſpruch nehmen mußte. Die zu Hilfe gerufene Polizei ſah
ſich genötigt, W. in polizeilichen Gewahrſam zu nehmen.

Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes-
amtsbezirke Süd an: Gehirnerſchütterung 1, Darmkatarrh 2, Ober-
ſchenkelbruch 1, Scharlach 2, Schwäche 3, Tubenſchwangerſchaft 1,
Lungenentzündung 4, Zuckerharnruhr 1, Altersſchwäche 2, Broncho
pneumonie 1, Lungenſchwindſucht 2, Herzmuskelentartung 2, Diphtherie
1, Afterverſchluß 1, Hirnhautentzündung 1, Gebärmutterentzündung 1,
Brechdurchfall 2, Herzbeutelentzündung 1, Carcinom 1, Magenkrebs 1,
Darmgeſchwulſt 1, Gallenſteinleiden 1, Selbſtmord 1, Schußverletzung
1, Nierenentzündung 1, Krämpfen 1, Kniegelenkstuberkuloſe 1, Herz-
ſchwäche 1, dazu Totgeburten 2, zuſammen 41 Perſonen, darunter 9
Ortsfremde; im Standesamtsbezirke Nord verſtarben an Herz-
muskelentartung 1, Urämie 1, eitriger Knochenmarksentzündung des
rechten Oberſchenkels 1, MAyocarditis chronica 1, Gaſtroenteritis 2,
akutem Magendarmkatarrh 1, Keuchhuſten 1, Asthma bronchiale 1,
Rippenfellentzündung mit Herzdegeneration 1, Lungenentzündung 2,
Bronchopneumonie mit Bronchiectoſen 1, Lungentuberkuloſe 2, dazu
Totgeburten 1, zuſammen 16 Perſonen, darunter befinden ſich drei
in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Ortsfremde. Mithin verſtarben
in beiden Standesamtsbezirken zuſammen 57 Perſonen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Das amtliche Verzeichnis des

Perſonals und der Studierenden der Univerſität Halle für das
Sommerſemeſter 1905 weiſt in der Ueberſicht über die Zahl der
Studierenden im Sommerſemeſter 1905 nach der vorläufigen Feſt-
ſtellung (die endgültige wird im Perſonal- Verzeichnis für das
nächſte Semeſter veröffentlicht werden) folgendes auf:
I. Summariſche Ueberſicht. Jm Winterſemeſter 1904/05 betrug
die Geſamtzahl der Studierenden 1893. Davon ſind verſtorben 5,
abgegangen mit Exmatrikel 515, abgegangen wegen Ablaufs des
verlängerten akademiſchen Bürgerrechts 148, weggegangen ohne
ſich abzumelden und daher geſtrichen 21, geſtrichen auf Grund des
S 13 der Vorſchriften für Studierende uſw. vom 1. Oktober 1879
13, zuſammen 702. Es ſind demnach verblieben 1191.
Dazu ſind in dieſem Semeſter gekommen: durch Neuimmatrikulation
550, durch Verlängerung des akademiſchen Bürgerrechts 162.
Summa der Studierenden überhaupt: 1903. Davon zählt die
theologiſche Fakultät: Deutſche 291, Nichtdeutſche 27, Summa 318;
die juriſtiſche Fakultät: Deutſche 424, Nichtdeutſche 8, Summa 432;
die mediziniſche Fakultät: Deutſche 147, Nichtdeutſche Summa
156; die philoſophiſche Fakultät: a) Deutſche mit dem Zeugnis der
Reife 697, b) Deutſche ohne Zeugnis der Reife nach S 3 der Vor
ſchriften vom 1. Oktober 1879 174, e) Nichtdeutſche 126,
Summa 997, zuſammen 1903. Außer dieſen Studierenden haben
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dte Erlaubnis zum Hören der Vorleſungen vom Rektor erhalten
nicht immatrikulationsfähige Deutſche und Nichtdeutſche 140. Die
Geſamtzahl der Berechtigten iſt mithin 2043. Von dieſen Be
rechtigten hörten Vorleſungen: Von den Studierenden in der theo
logiſchen Fakultät 318, in der juriſtiſchen Fakultät 431, in der
mediziniſchen Fakultät 156, in der philoſophiſchen Fakultät 982,
zuſammen 1887. Vom Hören der Vorleſungen dispenſiert ſind
(wegen Krankheit, beurlaubt uſw. in der theologiſchen Fakultät
keine, in der juriſtiſchen Fakultät einer, in der mediziniſchen
Fakultät keine, in der philoſophiſchen Fakultät 15, Summa 16.
Von den übrigen berechtigten Perſonen: nicht immatrikulations
fähigen Deutſchen und Nichtdeutſchen 140. Die Geſamtzahl der
Berechtigten, welche Vorleſungen hören, iſt mithin 2027. Hierunter
befinden ſich 30 Damen. II. Studierende deutſcher Ange
höriger: Preußen (nach den Provinzen bezw. Regierungsbezirken
geordnet): Oſtpreußen 23, Weſtpreußen 30, Brandenburg 144,
Pommern 64, Poſen 54, Schleſien 111, Sachſen 660, Schleswig-
Holſtein 26, Hannover 93, Weſtfalen 93, HeſſenNaſſau 53, Rhein
provinz 78, Hohenzollern 3; den übrigen Reichsländern angehörig:
Anhalt 78, Baden 9, Bayern 12, Braunſchweig 28, Bremen 10,
ElſaßLothringen 12, Hamburg 8, Heſſen 6, LippeDetmold 7,
LippeSchaumburg keine, Lübeck 1, Mecklenburg Schwerin 10,
MecklenburgStrelitz 3, Oldenburg 10, Reuß ä. L. 1, Reuß j. L. 7,
Königreich Sachſen 32, Sachſen Altenburg 9, SachſenKoburg-
Gotha 20, SachſenMeiningen 5, SachſenWeimar 10, Schwarz-
burgRudolſtadt 6, SchwarzburgSondershauſen 6, Waldeck 1,
Württemberg 10, Summa 301. III. Studierende Nichtdeutſche:
1. OeſterreichUngarn DeutſchOſterreich 31, Bosnien 1, Buko
wina 1, Galizien 4, Siebenbürgen 4, Ungarn 13, Summa 54.
2. Uebrige europäiſche Staaten: Belgien keine, Bulgarien 16, Eng
land 6, Griechenland 2, Frankreich 2, Italien keine, Niederlande
keine, Rumänien 8, Rußland 49, Schweiz 9, Serbien 4, Spanien 2,
Türkei keine, Summa 98. 3. Außereuropäiſche Länder: Afrika 2,
Amerika 13, Aſien 3, Summa 18. Rektor für das bis zum
12. Juli 1905 laufende Studienjahr iſt Herr Geheimer Regierungs
rat Profeſſor Dr. Lindner, von da ab bis zum 12. Juli 1906 Herr
Geheimer Medizinalrat Profeſſor Dr. Schmidt-Rimpler. Dekane
ſind bis zum 12. Juli 1905 in der theologiſchen Fakultät Herr
Profeſſor D. Kautzſch, in der juriſtiſchen Fakultät Herr Profeſſor
Dr. Stein, in der mediziniſchen Fakultät Herr Geheimer Medizinal
rat Profeſſor Dr. SchmidtRimpler, in der philoſophiſchen Fakultät
Herr Geheimer Regierungsrat Profeſſor Dr. Conrad; vom 12. Juli
1905 bis 12. Januar 1906 in den bez. Fakultäten die Herren
Profeſſor D. Loofs, Geh. Juſtizrat Profeſſor Dr. Stammler, Geh.
Medizinalrat Prof. Dr. Ebert und Geh. Regierungsrat Profeſſor
Dr. Droyſen. Senatoren ſind bis zum 12. Juli 1905 die Herren
Profeſſor D. Lütgert, Profeſſoren Dr. Dr, Wangerin, Wiſſowa,
Wilcken und Klebs.

x

Hermann Lingg F. Jn München iſt am geſtrigen Sonntag
der bekannte Dichter Hermann v. Lingg, 85 Jahre alt, nach langem
Leiden an Herzlähmung aus dem Leben geſchieden.

Lingg wurde geboren am 22. Januar 1820 zu Lindau am
Bodenſee, ſtudierte in München, Berlin, Prag und Freiburg Medizin,
war dann zwei Jahre Armenarzt in München, wurde 1846 Militärarzt
und lebt, ſeit 1850 penſioniert, in München. Lingg bekundet überall ein
Talent von eigentümlichem Gepräge, düſterem Kolorit und weiten
weltgeſchichtlichen Ausblicken. Der Ton der Ode und Hymne klingt aus
allen ſeinen Poeſien hervor. Mit ſeinen Gedichten wurde Lingg zuerſt
1854 von Geibel in die Literatur eingeführt. Jhnen folgten ſpäter
zwei weitere Sammlungen Gedichte, ferner das dramatiſche Gedicht
„Die Walkyren“, das Trauerſpiel „Catilina“ und andere Dramen, ſowie
eine umfangreiche epiſche Dichtung „Die Völkerwanderung.“ Außerdem
ſind hervorzuheben „Vaterländiſche Balladen und Geſänge“, ein Band
Erzählungen in Verſen: „Dunkle Gewalten“, „Schlußſteine“, „Byzant.
Novellen“, „Von Wald und See“, ferner „Clytia“, „Högnis letzte
Heerfahrt“, nordiſche Szene, „Die Bregenzer Klauſe“, Schauſpiel,
„Furchen“, Novellen, „Jahresringe“, neue Gedichte, „Der Herr des
Feuers“, Drama.

W. Weimar, 17. Juni. Heute vormittag um 10 Uhr fand in
der „Erholung“ die Generalverſammlung der Goethe-
geſellſchaft ſtatt, zu welcher auch der Großherzog mittels
Automobils von Ettersberg aus erſchienen war. Unter anderen Gelehrten
der Goetheforſchung ſah man Profeſſor Erich SchmidtBerlin und den
bedeutenden Fauſtſorſcher Minor-Wien, außerdem eine große Anzahl
von Mitgliedern der Goethegeſellſchaft aus allen Teilen Deutſchlands.
Nach der Eröffnung der Verſammlung durch den Geh. Hofrat Profeſſor
Ruhland hielt Hofrat Dr. Suphan den Feſtvortrag: „Schiller und
Goeihe.“ Unter Beibringung zahlreichen Materials zeigte der Redner
die Beziehungen der beiden Dichter zueinander ſowohl in ihren
Aehnlichkeiten wie in den Verſchiedenheiten in geiſtiger Beziehung und
ihren Weltanſchauungen. Nach dem Vortrage, welchem reicher Beifall
zen wurde, zog der Großherzog verſchiedene Mitglieder des Ver
andes in längere Geſpräche und kehrte dann nach Ettersberg zurück.

Die Verſammlung war um 12 Uhr beendet. Um 3 Uhr fand ein
Feſtmahl in der „Erholung“ ſtatt abends war Feſtvorſtellung im
Hoftheater, wo Goethes „Maskenzug“ zur Aufführung gelangte.

Wien, 19. Juni. Der internationale botaniſche
Kongreß iſt geſtern geſchloſſen worden. Der nächſte Kongreß
ſoll im Jahre 1910 in Brüſſel abgehalten werden.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. A. Ernennungen, Be

förderungen und Verſetz ungen. Jm aktiven
Heere. S. Uebe, Hauptm. und Komp.-Chef im Fußart.Regt. 1,
unter Beförderung zum Major, vorläufig ohne Patent, zum Stabe
des Fußart.Regts. 10 verſetzt. o Grzybowski, Oberlt. im Fußart.
Regt. 1, unter Beförderung zum Hauptm., vorläufig ohne Patent,
zum Komp.Chef ernannt. 6 Zaſtrow, Lt. im Fußart. Regt. 11,
zum Oberlt. befördert. o Poſer, Oberſtlt., beauftragt mit Wahr-
nehmung der Geſchäfte des Direktors der 1. Art. DepotDirektion,
zum Direktor der 1. Art. Depot Direktion ernannt. Fetter,
Major und Erſter Art. Offizier vom Platz in Köln, Seelmann,
Major und Art. Offigier vom Platz in Graudenz zu Oberſt
lts. befördert. 6 Pelizaeus, Major und Bats.Kommandeur
im Fußart.Regt. 3, der Charakter als Oberſtlt. verlichen. Die
Hauptleute: 6 Lambrecht, Zweiter Art. Offizier vom Platz
in Königsberg i. Pr., als Komp.Chef in das Fußart.Regt. 3,
0 Zinkhan, Zweiter Artillerie- Offizier vom Platz in Poſen, als
KompagnieChef in das Fußart.Regt. 2, S Blieſener, Komp.-Chef
im Fußart.Regt. 3, als Lehrer zur Fußart. Schießſchule, s Leh-
mann, Lehrer an der Fußart.Schießſchule, als Komp.Chef in das
Fußart.Regt. 2, verſetzt. H Dubelman, Hauptm. und
Komp.Chef im Fußart.Regt. 2, zum Zweiten Art. Offizier vom
Platz in Königsberg i. Pr., O v. Brandis, Hauptm. und Komp.
Chef im Fußart.Regt. 2, zum Zweiten Art. Offizier vom Platz in
Poſen, ernannt. S Runge, Königl. bayer. Lt. a. D., bisher
im 2. Fußart.Regt. in der preuß. Armee, als Lt. mit Patent vom
3. März 1897 im Fußart.Regt. 7 angeſtellt. o v. Sachs, Major
und Kommandeur des Pion.-Bat. 8, zum Oberſtlt. befördert.
o Beck, Major beim Stabe des Pion.-Bats. 9, in Magdeburg,
o Kerſten, Major beim Stabe des Pion.Bat. 21, in Spandau,
o Adeneuer, Hauptm. beim Stabe des Pion.Bats. 17, in Glatz,
zu Jngen.- Offizieren vom Platz ernannt unter
Verſetzung in die 2. Jngen.Jnſp. S Richter, Hauptm. beim Stabe
des Pion Bats. 14, zum Major, vorläufig ohne Patent, befördert.

Verſetzt die Hauptleute: S Karbe, Lehrer an der
Kriegsſchule in Metz, in die 4. Jngen.Jnſp., o Schobbert in der
2. Jngen.Jnſp., zum Stabe des Pion.Bats. 17 6 Retzlaff in der
1. IJngen.-Inſp., in die 4. Jngen.-Jnſp.; die Oberlts:
o Delvendaal im Pion.Bat. 4, als Lehrer zur Kriegsſchule in
Metz, o Stobbe im Pion.Bat. 16, in das Pion.Bat. 4,
0 midt im Pion.Bat. 7, in die 1. Jngen.-Jnſp., o Rudolph
im Pion.Bat. 21, in die 2. Jngen.Jnſp.

Mitdem 1. Juli d. J. verſetzt die Hauptleute:

o Semrau, Lehrer an der Kriegsſchule in Hersfeld, zum Stabe
des Pion.Bat. 9, o Leonhardt, Lehrer an der Kriegsſchule in
Kaſſel, zum Stabe des Pion.Bat. 21, o Schemmell in der 3. Jng.
Jnſp., als Lehrer zur Kriegsſchule in Kaſſel; 0 Hertzer, Oberlt. im
Pion.Bat. 15, als Lehrer zur Kriegsſchule in Hersfeld. H Wagner,
Oberlt. im Pion.-Bat. 15, zum Hauptm., vorläufig ohne Patent,
befördert. O Sames, Oberlt. im Pion.Bat. 8, ein Patent ſeines
Dienſtgrades verliehen. o Winkelmann, Lt. im Pion.Bat. 4,
o Schneider (Wilhelm), Lt. im Pion.Bat. 19, zu Oberlts.,
vorläufig ohne Patent, befördert.

Die Hauptleute: S. Eichmann beim Stabe des Tele
graphenBats. 2, unter Beförderung zum Major, vorläufig ohne
Patent, als Bats.Kommandeur in das Eiſenbahn- Regt. 1,
S Suffert, Komp.Chef im TelegraphenBat. 1, zum Stabe des
TelegraphenBats. 2, o Wahlſtab, Komp.Chef im Eiſenbahn
Regt. 1, in das TelegraphenBat. 1, 0 v. Tſchudi, Lehrer beim
Luftſchiffer-Bat., als Komp.Chef in das EiſenbahnRegt. 1,
ver ſetzt. O Hoffmann, Oberlt. und Adjutant der Eiſenbahn
Brig., 0 Hildebrandt, Oberlt. im LuftſchifferBat., dieſer unter.
Ernennung zum Lehrer bei dieſem Bat., zu Hauptleuten,
vorläufig ohne Patent, beför dert. S v. Roebel, Oberlt. in der
Betriebs- Abteil. in der EiſenbahnBrig., ein Patent ſeines Dienſt
grades verliehen. O Sachs, Lt. im Luftſchiffer-Bat. o Meſecke, Lt.
in der Betriebs Abteilung der EiſenbahnBrigade, zu Ober
leutnants, vorläufig ohne Patent, befördert. S Ehy,
Major und Kommandeur des TrainBat. 1, zum Oberſtlt. befördert.
o Uchtenhagen, Oberlt. im GardeTrainBat., als Führer der Be
ſpannungs Abteil. des Luftſchiffer-Bats. kommandiert. o von
Schoeler, Oberlt. und Zweiter Offizier des Traindepots des Garde-
korps, ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen. O. Kähler, Major
und Direktor der Pulverfabrik bei Hanau. 6 Paetow, Major und
Direktor der Art. Werkſtatt in Danzig, zu Oberſtlts. bef.

Von dem Kommando als Jnſp.- Offiziere an
der Kriegsſchulein Metzenthoben: 6 Müller, Oberlt.
im Jnf.- Regt. 154, 6 Frhr. Rinck v. Baldenſtein, Oberlt. im Jnf.
Regt. 114; 6 Kieſel, Oberlt. im Jnf. Regt. 23, von dem Kom
mando bei der Kriegsſchule in Metz enthoben.

Als Jnſp.- Offiziere zur Kriegsſchule in Metz
kommandiert: 6 Schultz, Oberlt. im Inf.Regt. 49, bisher
kommandiert zur Vertretung eines Jnſp.- Offiziers an dieſer Kriegs
ſchule, Haß, Oberlt. im Füſ.-Regt. 80, 6 v. Kunow, Lt. im
4. GardeRegt. zu Fuß. o v. Reuß, Oberſtlt. z. D. und Pferde-
vormuſterungsKommiſſar in Marienburg, in gleicher Eigenſchaft
nach Magdeburg verſetzt. s Baarth, Major z. D., in Stolp, zuletzt
beim Stabe des Huſ.-Regts. 4, unter Erteilung der Erlaubnis zum
ferneren Tragen der Uniform dieſes Regts., zum Pferde-
vormuſterungs-Kommiſſar in Marienburg ernannt 0 Frhr. von
Welczeck, Rittm. z. D., von der Stellung als Pferdevormuſterungs
Kommiſſar in Flensburg enthoben und unter Belaſſung ſeiner bis
herigen Uniform zur Dienſtleiſtung als Bezirksoffizier beim Landw.
Bezirk Hirſchberg kommandiert. MersmannSoeſt, Major z. D.
in Kaſſel, zuletzt Abteil. Kommandeur im Feldart.-Regt. 3, unter
Erteilung der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform dieſes
Regts., zum Pferdevormuſterungs-Kommiſſar in Flensburg er-
nannt. Hübſch, Hauptm. z. D., unter Enthebung von der
Stellung als Bezirksoffizier beim Landw.Bezirk Saargemünd, mit
ſeinem Patent als Hauptm. u. Adiutant der Gend.-Brig. in Elſaß-
Lothringen angeſtellt.

Aus der Schutztruppe für Südweſtafrika aus
geſchieden undin der Armee angeſtellt: 0 v. Barſe
witſch, Oberlt., im Jnf.-Regt. 27, o v. Mitzlaff, Lt. in den Erſatz
Kompagnien des 1. FeldRegts,, im 3. GardeUlanenRegt.,
s Frhr. v. Hirſchberg, Lt., im Feldart.-Regt. 61. 9 Frhr. von
SchönauWehr, Oberlt. in der Schutztruppe für Südweſtafrika, auf
ſein Anſuchen für die Zeit vom 20. Juni bis 31. Auguſt d. Js. zur
Dienſtleiſtung beim Feldart.-Regt. 76 kommandiert.

Von Beendigung ihres im Juli d. Js. ab
laufenden Kommandos zur Kriegsakademieauf ihr Anſuchen zur Dienſt leiſtung komman-
diert: a) bis zum 15. Auguſt d. Js.: 8 Gamp, Oberlt.
im Feldart.-Regt. Nr. 41, zum 1. Bat. Fußart.-Regts. 2; b) bis
zum Beginn der Herbſtübungen die Oberlts.:
o v. Goeckingk im Füſ.-Regt. 80, und S Tſchepke im Gren.
Regt. 110, zum 1. Bat. Fußart.Regts. 2, S Souher im
Gren.-Regt. 110, zum 2. Bat. Fußart.-Regts. 2, S v. Rohr-
ſcheidt im Füſ.Regt. 80, zum Eiſenbahn-Regt. 1; c) bis zum
Schluſſe der Herbſtübungen: 6 Tippenhauer, Oberlt.
im Fußart. Regt. 4, zur Maſchinengewehr- Abteil. 9; d) bis
zum 30. September d. Js.: 8 Meier, Oberlt. im Jnf.
Regt. 118, zur GardeMaſchinengewehr-Abt. 2; die Oberlts.:
S v. Rappard im Gren.-Regt. 7, Wagner im Jnf.Regt. 43,
o Seidel im Jnf.-Regt. 52, 0 Kohl im Jnf.-Regt. 66, S Hey
im Jnf.-Regt. 71, S Wegeli im Füſ.Regt. 73, 6 Polſcher im
Feldart.-Regt. 7, o v. Platen, o v. Chappuis im 3. Garde-Regt.
zu Fuß, S v. Rozynski im Gren.-Regt. 11, 6 Rübke im Jnf.
Regt. 58, 0 Neuhof im Jnf.-Regt. 83, 0 Herrmann im Jnf.
Regt. 118, S Strauß im Jnf.-Regt. 186, 6 Richter im Feldart.
Regt. 6, 0 Olshauſen, o Mertens im Feldart. Regt. 10, zum
1. Bat. Fußart.-Regts. 2, S v. Plehwe im 3. Garde-Regt. zu
Fuß, o Hartmann im Feldart.Regt. 33, zum 2. Bat. Fuß-
art.Regts. 2, 8 Hartmann im Jnf.-Regt. 19, S Caeſar im
Fußart.Regt. 6, zum Eiſenb.Regt. 1, 6 Saal im Jnf.
Regt. 74, S Schmundt im Jnf.-Regt. 128, 6 Zuehlke im Pion.
Bat. 6, zum EiſenbahnRegt. 2. Steltzer im Jnf. Regt. 112,
o Gempp im Jnf.-Regt. 132, S Brendel im Jnf.-Regt. 144,
e Matthiaß im Feldart.-Regt. 36, S Raſina in der 3. Jngen.
Jnſp., zum EiſenbahnRegt. 3, 0 Humſer im Füſ. Regt. 87,
S Braß im Jnf.Regt. 50, o Schulz im Fußart.Regt. 8, zum
TelegraphenBat. 1, 0 Frhr. v. Reißwitz u. Kaderfin im Gren.
Regt. 11, o Chariſius im JnfRegt. 57, S Wittmer im Feldart.
Regt. 5, 0 Vogel im Fußart.Regt. 3, zum LuftſchifferBat.

(Fortſetzung folgt.

Letzte Draht und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Helgoland, 19. Juni. Nach hier eingetroffener Mit
teilung hat der Kaiſer die Fahrt hierher aufgegeben.

Rom, 19. Juni. Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird die
Regierung noch vor den Sommerferien, welche am 30. d. M.
beginnen ſollen, eine Vorlage betreffend Erhöhung des
Kriegsetats um jährlich elf Millionen Lire einbringen
und hierzu die Vertrauensfrage ſtellen.

Venedig, 19. Juni. Jm Hafen brach auf dem Dampfer
„Jaravon“ der öſterreichiſch- amerikaniſchen Geſellſchaft Feuer
aus. Das Schiff war mit Baumwolle beladen. Der Schaden
iſt beträchtlich.

Paris, 19. Juni. Aus Petersburg meldet das „Echo de
Paris“ die bisher anderweit noch unbeſtätigte Nachricht, daß
die Scharmützel in der Mandſchurei in eine
große Schlacht über gegangen ſeien. General
Linewitſch habe den Kampf angenommen, jedoch bereits geſtern
ſeine vorderſten Verteidigungslinien aufgeben müſſen. Es heißt,
ſeine Verluſte ſeien bedeutend.

Madrid, 19. Juni. Prinz Don Carlos und der Jnfant
Alfons von Orleans unternahmen vorgeſtern einen
Spazierritt in die Umgegend von Tardo. Der Jnfant verlor
ſich auf einem Nebenwege im Gebirge und wurde nach
zwei Stunden tot auf gefunden.

Soſia, 19. Juni. Der berüchtigte Bandenchef San-
danski hat in Piringehira bei Melnik mit türkiſchen Truppen
ein Gefecht gehabt. Bei dieſem ſollen gegen 100 Mann, da

runter einige Offiziere, gefallen ſein. Das Gros der Bande
konnte entfliehen.

Petersburg, 19. Juni. Die Patriotenliga richtete an den
Miniſter des Jnnern eine Denfkſchrift, in welcher ſie ſtrenge
Maßnahmen gegen die Aufrührer im Reiche verlangt. Die
Denkſchrift enthält eine Liſte mit den Namen von 3000 Auf-
rührern, darunter Profeſſoren, den und Schriftſteller. Die
Liga verlangt deren ſofortige Verhaftung.

Juſowka (Gouv. Jekaterinoslaw), 19. Juni. Meldung
der Petersburger Telegraphen-Agentur.) Bei einem Gruben-
unglücke im Schachte „Jwan“ der RuſſoDonez- Geſellſchaft ſollen
gegen 500 Menſchen umgekommen ſein.

London, 19. Juni. „Reynolds News Paper“ bringt aus
Kopenhagen die unbeſtätigte Senſationsmeldung, wonach

das Befinden Königs Chriſtian u nis
erregend ſei. Die Königin von England halte ſich e
ſechs Tagen bereit, r rrrw; Falles ſofort abzureiſen.
Das baldige Ableben des Königs infolge
Altersſchwäche werde erwartet.

London, 19. Juni. Den letzten Berichten aus Indien
ufolge ſind in der Zeit vom 1. Januar bis 22. April 630 968re an der Peſt geſtorben. Jm verfloſſenen Jghre
tarben 1 299 000 Perſonen.

Rew-York, 19. Juni. Der 69jährige kubaniſche Freiheits
held Gomez iſt nach einer Operation an Brand e ſtorben,
am ſelben Tage, an dem ihm die kubaniſche Regierung ein
Ehrengeſchenk von 100 000 Dollars anwies.

NewYork 19. Juni. Die oſtchineſiſche oder
n Eiſenbahn ſoll n die Garantie

ar

r die Kriegsentſchädigung abgeben. China forderte einer
aſhingtoner Meldung des „Herald“ zufolge Zurückziehung

der japaniſchen Truppen aus der Mandſchurei nach dem
Friedensſchluß. Japan beſtehe nicht darauf, das ſtrategiſch
überſchätzte Port Arthur in v u nehmen, vorausgeſetzt,daß keine andere Macht ſich dort ſtehe

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 19. Juni.

Vorausſichtliches Wetter am 20. Juni: Wechſelnd
bewölkt mit wenig veränderter Temperatur und etwas Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 21. Juni: Abwechſelnd
heiter und wolkig ohne erhebliche Temperatur Aenderung, meiſt

etwas Regen und ſtellenweiſe Gewitter.

Hamburg, 19. Juni, 9 Uhr 40 Min. vorm. Das Maximum
(über 765 mw) liegt über Jnnerrußland, eine Depreſſion (unter 750 mm)
weſtlich über Jrland, ein Ausläufer erſtreckt ſich bis nach Südſchweden.
Jn Deutſchland iſt es im Nordoſten warm, ſonſt herrſcht normale
Temperatur, in bis Schleſien iſt es wolkig, ſonſt meiſt
heiter, im Oſten hatte man Gewitter. Meiſt wärmeres und trockenes
Wetter wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Neue Aktiengeſellſchaft. Am 14. Juni er. wurde die
„Adlkler-Kaliwerke, Aktiengeſellſchaft“ durch
notariellen Akt mit dem Sitze in Köln konſtituiert. Das Aktien
kapital beträgt 3 250 000 und wurde von fünf Firmen über
nommen. Die Geſellſchaft hat ein umfangreiches, durch acht Salz
mutungen geſichertes Jntereſſengebiet im Oberbergamts-
bezirk Halle erworben, welches mit dem Kaliwerke der
Mansfelder Gewerkſchaft markſcheidet. Als Vor
ſtand iſt Herr W. Trippe zu Grkelen z beſtellt. Nach Er
ledigung der ſchon ziemlich weit gediehenen Vorarbeiten ſoll binnen
kurzem mit der Abteufung des Schachtes begonnen werden.

Die Jnterimsſcheine zur 32 Sigen Reichsanleihe von
1905 können vom 24. Juni d. J. ab gegen definitive Schuldver
ſchreibungen umgetauſcht werden. Der Uerntauſch findet beim
Comptoir der Reichshauptbank für Wertpapiere ſtatt. In der Zeit
vom 24. Juni bis 19. Auguſt d. J. übernehmen ſämtliche Reichs
bankHauptſtellen, Reichsbankſtellen und Reichsbank Nebenſtellen
mit Kaſſeneinrichtung die koſtenfreie Vermittelung des Umtauſches.

Von der Berliner Börſe. Zum BVörſenhandel ſind zuge
Iaſſen: 22 000 000 neue Aktien der Bank für Handel
und Jnduſtrie in Darmſtadt, Nr. 182 001 bis 154 000,
dividendenberechtigt ab 1. Januar 1905. Dieſelben ſind unter
üblichem Vorbehalt gleich den alten Aktien der Geſellſchaft lieferbar.

—-y. Berliner Gußſtahlfabrik und Eiſengießerei Hugo Hartung
Aktiengeſellſchaft. Der Aufſichtsrat hat beſchloſſen, der auf den
5. Juli einzuberufenden Generalverſammlung nach Abſchreibungen
von 20 291,70 und Reſerveſtellung von 2555,96 A eine Divi
dende von 3 9 (i. V. 234 90) vorzuſchlagen.

y. Die Bank für Brau Induſtrie in Berlin Dresden
wird jetzt ihre Aktien an der Berliner Börſe zur Einführung
bringen, nachdem die Zulaſſung bereits erfolgt iſt.

—y. Der Preußiſche BeamtenVerein in Hannover,
Lebensverſicherungsverein a. G., für deutſche Beamte einſchließlich
der Geiſtlichen, Lehrer, Rechtsanwälte, der geprüften Architekten
und Jngenieure, Redakteure, Aerzte, Zahnärzte, Tierärzte und
Apotheker, ſowie der Privatbeamten) hielt am 15. Juni ſeine
28. ordentliche Generalverſammlung ab. Aus dem Geſchäfts
berichte heben wir hervor, daß der Verſicherungsbeſtand Ende 1904
ſich auf 71 254 Polizen über 260 250 850 A. Kapital und
779 177,80 A jährliche Rente ſtellte und im Geſchäftsjahre 1904
einen reinen Zuwachs von 3508 Polizen über 16 301 900
Kapital und 93 770 A jährliche Rente zeigte. Die Prämienreſerve
ſtieg von 67 565 593 auf 78 954 415 A. Die wirkliche Sterb
lichkeit iſt um 46,51 9 hinter der erwartungsmäßigen zurück
geblieben, ſo daß die Ausgabe für Sterbefälle nur 1 859 550
betrug, während man auf eine Ausgabe von 3 476 132 gefaßt
ſein mußte. Die Verwaltungskoſten betrugen für jede 1000
Verſicherungskapital 86 Jn Prozenten der PrämienEinnahme
ſtellten ſie ſich auf nur 2,11 in Prozenten der Prämien und
Zinſen Einnahme auf nur 1,61 76. Dieſen großen Erſparungen
entſprach die Höhe des Ueberſchuſſes im Betrage von 2 656 814
Die Jahresrechnung ſchließt in Soll und Haben mit 87 649 078
Nach Entgegennahme des Geſchäftsberichts und nach Erteilung der
Entlaſtung wurde beſchloſſen, aus dem Jahresüberſchuſſe dem
Sicherheitsfonds 462 162 den Mitgliedern der Lebensver
ſicherung als Dividende (428 9 der dibvidendenberechtigten
Prämienreſerve) 2 031 582 dem DividendenErgänzungsfonds
160 000 und dem Fonds für Kursverluſte 8069 zu über
weiſen. Die Fonds, welche das reine aktive Verei n,
dem keine Paſſiva gegenüberſtehen, darſtellen, ſind auf 9 514 113
rn es enthält nämlich der Sicherheitsfonds 6 928 045

t Kriegsreſervefonds 1000 000 der DividendenErgänzungs
fonds 1 000 723 und die ſonſtigen Fonds (Kautionsfonds, Be
amtenPenſionsfonds uſtw.) 585 344 Die wirklichen Ver
bindlichkeiten des Vereins aus den Verſicherungs Verträgen werden
durch die Prämienreſerve reichlich gedeckt.

Subſkription. Am Donnerstag, den 22. Juni er., findet
die Subſkription auf 475 000 Pfund Sterling gleich 9 690 000
deutſcher Reichswährung 5 Goldanleihe der Tehu-
antepec National-Eiſenbahn- Geſellſchaft zum
Kurſe von 10236 ſtatt.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Kaufmann Joſef Braun in Elſterwerda.
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Viehmärkte.
Eiſenberg, 17. Juni. (Der geſtrige Viehmarkt) war

mit 250 gſchweinen, mehreren Läuferſchweinen und Rindern be
ſchickt. Die Saugſchweine koſteten 26—60 das Paar.

Liebenwerda, 17. Juni. (Auf-dem Schweinemarkte)
waren etwa 150--200 Stück Ferkel und 25--30 Stück Läuferſchweine
angefahren und wurden erſtere das Paar mit 20--35 letztere das
Stück mit 30--50 bezahlt von den 12 15 Stück Schlachtſchweinen
koſtete der Zentner 45—-46 Trotzdem die Preiſe gegen den letzten
Markt ſtark herabgegangen ſind, wurde der Markt nicht ganz geräumt.

4 Eilenburg, 17. Juni. (Auf heutigem Ferkelmarkte)
waren 69 Ferkel zum Verkauf geſtellt. Preis für das Paar 26--36 C.

Hettſtedt, 17. Juni. Bei dem heutigen Schweine-
markte) waren von 8 Händlern 177 Schweine angefahren. Das
Geſchäft war flau, die Preiſe hoch.

Hamburg, 17. Juni. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion. Dem Schweinemarkte auf dem Viehhof
Sternſchanze an der Lagerſtraße waren in der Woche vom 10.
bis 16. Juni im ganzen 6076 Stück vom Jnlande zugeführt, und

zwar 2059 Stück vom Süden und 4017 Stück vom Norden. Verkauft
und verladen wurden nach dem Süden 27 Wagen, 1358 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug ver
einbarter nebenſtehender Tara.

Donnerstag Freitag Sonnabend
15. 6. 16. 6. 17. 6.Beſte ſchwere reine Schweine 64 634 64 63--63 20 T.

Schwere Mittelware 65 65 64x--65 22Gute leichte Mittelware 65—66 64 65 647 65 22
Geringere Mittelware 613 63 61--623 61--628 24
Sauen nach Qualität 55--59 55--58 55--59X ſchw. T.

Der Handel war ziemlich mäßig ziemlich
rege rege rege

WochenMarktberichte,
Wochenbericht über Butter und Schmalz von Guſt. Schultze

Sohn, Butter-Großhandlung, Berlin 0. 19 (Gertraudtenſtr. 22),
17. Juni. Butter: Bei der für den Graswuchs günſtigen Witterung
hat die Butterproduktion weiter zugenommen und waren die Zufuhren
in Hofbutter in dieſer Woche wieder recht bedeutend. Die Kaufluſt nach
allen Qualitäten iſt ſowohl hier wie auch von der Provinz recht rege
und können die Einlieferungen zu unveränderten Preiſen ſich räumen.
Von den auswärtigen Märkten lauten die Berichte feſt, Kopenhagen
erhöhte 2 Kronen, in Hamburg blieb die Notierung unverändert.
Schmalz ſetzte in dieſer Woche recht feſt mit ſteigenden Preiſen um
ſpäter machte ſich eine Abſchwächung bemerkbar. Hier war die Kaufluſt gut.
Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Deputation gewählten
Kommiſſion Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia 106--107 do. IIa
103--105 do. IIIa 100--103 do. abfallende 98--100
Privat-Notierung für Schmalz: Schmalz, Prima Weſtern 17 Tara
44,25--44,75 Schmalz, reines in Deutſchland raffiniert 45,50
reines in Amerika raffiniert 45,00 Berliner Bratenſchmalz 48 bis
52 Kunſtſpeiſefett, in Amerika raffiniert 37 in Deutſchland
raffiniert 36

J

TagesMarktberichte,
Magdeburg, 17. Juni. Getreide und Futtermittel.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, unverändert,
engliſcher und Sommer- gut 170--173 mittel 162 167
do. Kolben, Sommer gut 175 182 do. Rauh gut 165-—168
do. aus ländiſcher gut 180-185 Roggen, unverändert, inländiſcher
gut 152 156 mittel 142 148 Gerſte, ausländiſche Futter
gerſte unverändert, gut 129--131 Hafer, ſtetig, inländiſcher gut
149 156 mittel 142-146 aus ländiſcher gut 142 152
Mais, ruhig, runder gut 130 134 Ac, amerikaniſcher bunter,
gut 120 124 Erbſen, unverändert, hieſige Viktoria- gut
163--170 mittel 150 160 .4 do. grüne Folger gut 168 173
mittel 160 165 K.

Leipzig, 17. Juni. Produktenmarkt. (GBericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, per 1000 kg netto
inländiſcher 174--178 bz. Bf., ausländiſcher 187—-192 bz. Bf.
Roggen, feſt, per 1000 kg netto inländiſcher 162 155 bz. Bf.,
aus ländiſcher 163 Bf. Gerſte, per 1000 kg netto, Braugerſte hieſige

bz. Bf., Mahl und Futterware 186--150 bz. Bf. Hafer, ruhig,
per 1000 Kg netto inländiſcher 151--156 bz. Bf., ausländiſcher 146
bis 151 bz. Bf. Mais per 1000 Kg netto amerikaniſcher 131 bis

bz. Bf. Rapskuchen per 100 kg netto bz. Bf. Rüböl,
ruhig, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß

Magdeburg, 17. Juni. Loko waggonfrei: 10,85 Tendenz ruhig.
Hamburg, 17. Juni. Loko waggonfrei: 10,57 C. Tendenz: ruhig.

Zuckerberichte.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

4 l den 19. rornzucker excl., von 889 Rend. 11,45-11,623.
Nachprodnkte excl. 759 Rend. Tendenz: ſchwach.

Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per Juni 23,506G, 23,80V. Oktober 20,20G, 20,40B.
Juli 23,606G, 22,75B. Oktober Dezember 19,956G, 20,05B.
Auguſt 23,75G, 23,80B. Tendenz: ſchwächer.

Hamburg, den 19. Juni.
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker J. Produkt.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Tendenz: ruhig.

Juni 23,60. Oktober 20,25.
Juli 23,65. Dezember 19,75. Tendenz: matt.
Auguſt 23,75 März 20,10.

Produktenbörſe.
Berlin, 19. Juni. Die ſtarken ruſſiſchen Weizen-

verſchiffungen haben im Verein mit dem fruchtbaren Wetter hier
den Eindruck der feſteren amerikaniſchen Märkte aufgehoben. Die
Tendenz war bei ruhigem Geſchäft und leicht abbröckelnden Preiſen
träge. Jm weiteren Verlaufe waren ſpätere Sichten feſter; Hafer
im Lokoverkehr matter; Rüböl ſchwach behauptet.

Weizen Juli 173,50 Sept. 171,00 Dezbr. 173,25
Roggen Juli 152,25 Sept. 144,25 Dezbr. 145,25

r Juli 138,75 Septbr. 137,50
ai s Juli 126,00 Septbr. 121,00

Rüböl Oktbr. 48,60 Dezbr. 49,10

Börſe von Berlin vom 19. Jnni.
Die Woche eröffnete in luſtloſer und wenig einheitlicher

Haltung. Die Spekulation zeigte im ganzen keine Neigung, aus

ihrer bisherigen Halkung herauszugehen, zumal die Anſicht vor Preisnotierungen für Kuxe am 19. Jaul.
herrſchte, daß es auf dem oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatze zu einem (PBigener Beriebt der Halleschen Zeitung.)
Zuſammenſtoße der konzentrierten Armeen kommen dürfte, und
ſagert daraus, daß Japan im Falle eines Sieges weitere Vorteile Nach An Rach- Inür die Friedensverhandlungen in Ausſicht hätte. Der Rückgang Koblen-Kare: frage gehe Kali-Werte: trage gebot
der Hamburger Paketfahrt und des Norddeutſchen Llohd von über Loruia a 1950 Benſe 109551 5 gegen vorgeſtern wird auf Engagementslöſungen zum bevor unt. Wo angte 126
ſtehenden wüne r 5 Anlaß der r r an ar 82600 s i i eSteigerung. anken unregelmäßig und zum Teil um ungefähr on Norädfeld T riedrichhal2 abgeſchwächt. Montanwerte gleichfalls ſchwankend; Laura Nennen Wo e nene
hütte umſatzlos. Fonds im ganzen gut preishaltend, ebenſo frenenia aibo 3200 hatton 1025 1050Bahnen; Kanada abgeſchwächt. Zu Beginn der zweiten Börſen- lnier 4100 4150 Aera m t
ſtunde war der Lokalmarkt behauptet bei ermäßigtem Kursniveau. Err-Kuxe: n t w 4872 646
Der geſamte Verkehr war durchweg eingeengt und die Auslands- Elldaut b. Heviger 485 Johannashalj 7276 7325öörfen abwartend. Tägliches Geld 8 Ultimo 87/, Bei Be en berg ſer. i nene de z. 2000
richtsabgang Warſchau Wiener feſter, Bochumer gebeſſert; üben 940 1600 Wüneimehal 166800 15660
ſonſtiges ſtill. Privatdiskont 258
GwOOÄOt“!tts e GÄ—KssWWwuwÜwwwwwwwWnD nene !W]nwwweeaenBericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte9 Getreidepreiſe am 19. Juni 1905. 6

Preis pro 100 Kilogramm

Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen
Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.en mAſchersleben, Stadt 16,80 17,30 15,40 15,60 15,40 15,70 18,00--22,00Halberſtadt 16,70 17,20 14,90 15,50 S 15,20 15,70 15,50 17,30

erichow I 17,401 Sittenberg 17,40 14,70 e 15,40 SSchweinitz 14,50 14,752 7 14,20 14,706 26,00--28,00Zerbſt 15,00 J T ngSaalkreis 17,20-17,40 15,40—15,60 16,00-17,00 16,50—16,00
Merſeburg, Stadt 17,00 17,80 14,70 15,40 14,50 17,50 14,50 16,00 19,00 28,00
Weißenfels, Stadt 17,00 17,40 14,60 15,00 14,00 16,00 14,50 15,30 e
Eckartsberga 17,40 17,50 15,50 15,00 2Mansf. Gebirgskreis 15,00 17,50 12,50 15,75 15,00 18,00 12,50 16,00 24,00 26,00

Mansf. Seekreis 15,705 2 S SBallenſtedt 16,00 18,00 13,50 15,00 15,00 17,50 14,50 16,20 18,00-—22,00
Bernburg 16,50 17,50 15,706 15,00 15,80 14,25--16,00 2Cöthen 17,20 a S 16,00Erfurt, Stadt 16,50 18,00 15,00--16,00 14,00 16,650 15,50 16,50 20,00--23,00

do. Land 16,00--17,50 14,50 16,00 15,00 16,00 SJ Heiligenſtadt 17,00 17,30 15,75 16,00 13,00 14,50 14,00 15,00 18,00
Bemerkungen: an die Mühle geliefert, 960 kz, 200 Kg, an Händler nach Erfurt, 150 Kg frei Mühle, 1200 Ztr. frei

Mühle, 7) unverleſene, handverleſene.
Heu: Aſchersleben (Stadt) 8,00-9,00, Halberſtadt 7,50-8,20, Schweinitz 5,00-10,00, Merſeburg (Stadt) 7,00 -8,00, Mangsfelder Gebirgs

kreis 8,00, Erfurt (Stadt) 7,50--8,00, Heiligenſtadt 6,60, Ballenſtedt 6,50-—-7,00 (Kleeheu), 6,20 6,80 (Wieſenhen), Bernburg 8,00
rege 7,50 (Wieſenheu).

Stroh: Äſchersleben (Stadt) 8,00-8,60 (lang), 2,40--2,60 (kurz), Halberſtadt 8,00--2,50 (lang), 1,50--1,80 (kurz), Wittenberg 3,50 (lang),
2,60 (kurz), (Futterſtroh), Schweinitz 4,00 (lang), 3,00 (kurz), Merſeburg (Stadt) 4,00--4,50 (Iang), 3,00-—3,20 (kurz), Mansſelder Gebirgs
kreis 5,00 (lang), 4,00 (kurz), Ballenſtedt 6,00 (lang), 3,00-4,00 (kurz), Erfurt (Stadt) 3,60——4,00 (lang), Heiligenſtadt 4,00 (lang),
3,50 (kurz), Bernburg 4,00 (lang), 3,50-—3,75 (kurz), Zerbſt 4,17 (lang.)

Kartoffeln: Aſchersleben (Stadt) 6,00--7,50, Halberſtadt 7,00 8,00, Schweinitz 6,00 --7,00, Merſeburg (Stadt) 7,00-8,00, Mansfelder
W Ballenſtedt 5,50-—7,00 (Speiſe), 4,00 4,50 (Futter), Erfurt (Stadt) 6,80-—8,00, Bernburg 6,00 (Speiſe),

4, S utter-). e

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 19. Juni, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führliche Kurszettel ergckeint Risenbahn-Aktien. Consolidation Schalke [425,00 Orenstein Koppel 208,0B

in der Früh-Ausg abe- Cotthuser Masch. 126, 50 Phönix ſern 182,25b0Halle-Hettsztedt 81,906 Cröllwitzer Papierfabrik 2277.06 à à Khein. Nassau 300,60
Weehsel- Kurse. Lüheck-Büchen e Dessauer Gas T 205,500 Rhein, Stahlwerke. 205, 6000Privatdiskont 29 90. Schantungbahn 228 III 106,200 Deutsch-Amer. Werkreug M IIIIIIIIIIIII 34,25 Riebeck Hontanw. III 21 6,25

Elektrische Hochbahn 125,60b0 do. Luxemb. V.-h. e 200,006 Rombacher Hütte e e 224,50b0
Amsterdam kurz Grosse Berliner Straßenbahn 184,10b0 Deufsche Gasglühlicht ehe 354,3066 Rositrer Braunkohlen 269.00B
Brüsze! u o franroren vt. a 142,50 do. Waffen u. Mun. 322. 9000 o. Tuckerfabrik 161, 50Bltalien e Lombarden ult. Donnersmarck-Hütte konrv. 2 264,50b0 Sächs.- Thür. Braunk. 114,75Ropenhagen e 7 Canada-Pazific abg. 149,006B Dortmunder Union lit. C. 89,00b0 do. do. St.-Pt. 126,5000näon n 727 Lotthardhahn e 57 Dortmunder Union Uit. D. 102, 90B Saſine Safrungen [115, 000New-Vork e IIIIIIIIIIIIII Italien Meridionalbahn IIIIIIIIIIII 9460 Dynamit-Trust 2229222 IIIIIIII 183,50 Sangerhäuser Masch.
Paris urz e 72 do. Mittelmeerbahn 117 kilenburger Kattun 103,00bG Schalter Cruben 583, 00 bF 3 e e 277 Luxemb. Prinz Heinrichbahn si'7s kintracht, Bergw. mee 345.0000 Schering, Thom. Febr. 318,2566
Petersburg 58 10 Westsizilianische Eisenbahn Elektra Presden 82,00 Schles. bergb. Zink 386, 00Wien e e 2222 e Risenbahn-Prioritäten Elektr. Untern. Türich. e 182,50 Schles. Portl. Tement. 208,1060

Geläsorten. u n J W utr III 13Pisen ulz-Mnaudt. hrin h Mord Goln Obl. ſ. Enhbär. Vibein Pr.-äit. I. ob Sſemens Clashgiſen 208.50d020 fFrants- Stücke 16,29 n pr wo 101 506 Leisw. Elrenw. 209.,7560 Stabf. Chem. Fabrik 154, 2500
Amerikanische r ehe t 2.60 e Klöt lombaräen Pr. 68,3000 n n mee n per Portl. Zement 421 u
Belgische O. 19 4 9 wan Dombrowo Pr 4 d 2 J ett. Vulkan 321 28isch do. e e III 112,55 7 J. 75775 do. do. t. Pr. 119,75 Stobwasser lit. 57.,50b0m do. 20,45 2 4 Moskau ßjäsan w. 7 8 Gerellschaft f. elektr. Untern. I 48, 00b0 tolberg. Zinkh. neue 173,2560

0 3 0 Transkaukasische Pr. 6 7 ch j 125.25606e o 193 4 90 Wladikawkas 1897 Pr. 90,60 Gſerbther er k. 9,29 en ue 5 9 Anatolier 1. Pr. 104,0000 n. 5 00 n e r rnete See t n n ne März u a. mine Saat cRussische o 216 re e wären g. Hannov. Nasch. St. -Pr. A. u. B. 440,2560 egelin à Hübner, Nasch. 136.750Schweizer do. 81,30 3 port kisend ob 1886 826000 Harpener Berghau e 213,70 Westeregelner Aneli. 267,500
D t he Anleihen 2 40 90 Füd ſtal. kis t III r NMaschinenfabr e t Westtf. Draht-Ind. e e e e 198,25660
6utse '5 ebuc, r. n arzer M. u. B. 76,250 o. Siahlw. 135, 00 bS T T r 'iösi. 8870 Haspe kis., u. St. 227.90b0 itfener Guöstahl 225.2506z o m r v h 9030 r h 106,25 ren peran hg en j es. urm-Revier 55,25Zu dw cliuche u h 19 293 Sech iffahrts-Aktien. Pparant z n Zeitrer Maschinenfabr. 214,000

35 wer e e en r r39 do. do. ult. Herddeutscher Uloyd 122300 jpſeschinsky Sebluss- u rge.35 90 Ball Staats-Anl. 1904 unt. 12 100,206 Hahſa Porzellan 422,00 Jenden: abgeschuächt.Staats-Anl. do. 06 6 Bank-Aktien. ſamer Anhariehen r r urſcamt 1635990 7 aftowitter erg9 au. 2 1, 5 er. an elsgese schaft. 39,I r a g7o2 C 6 87,60 an ehe t 2 e Jenß 735r. Hess. Staats-Anl. unk. r nig Wilhelm ahbg. 270, eutsche Bank 38.3 do. 1896 1905 87,56060 do ypoth. Bank lit. B. [155, 2500 jpörbisgorfer Lackeriobrik [144,90 Dishento-Kommancit 189,90
334 90 Hambarg. St. -R. amort. 1887-91 100,00B Commert.- u. Disk. Bank Lahmeyer à Co. [144, 5060 Prezdner Bank 156,00
3 o. St.-Anl. v. 1886. 89,10B r e 112 Iapp, Tiefbohr-ües. 298.00 Naſſonalbank für Deuſschland Ia. 80

r r en d rg en r 239 00b0 r j kuis in e h uo Rheinprovinz 8 U. t e ebbree nan eopoldsgrube Eäderitz I13, ombarden 8.35 9 hpoſan 1895 l u. e 81.000 Hoſen Mitteineertahnz e e e o 100,10b6 rin n n h 15625 1 u 4 h er Wgß! e 2275e e e 7 re hi.1 90 (0. 1898, 3 ..7 Essener Kredit 166,006 l189 256 V. A.z el 1800 1 2 S. on 20 Gofheer Grangtreänt- Gani i W Mden 2
352 96 o. 1686, 1892 99,70 B. leipaiger Kreditanstalt 177.4000 Henden à Schwerie Pr.-Aif. 942500 Taurahie S4 90 Magdeburger gen 1910 z m n e i n Milowicer Eisen 169, 50 Konsolidation 5

e e 7 l Nölheim Bergw. e 194,0060 zkirchener Bergwerk 28,eine 12 e 150,000 re re 213.5033 9 Nünchen 1903- 04 99,203 Halienalbank für Deutschland. 20 S Hiederſ. Ronlenw. 146,5000 Große Derl. Straßenbahn 184.5035 9 ander 1897/1900 comn. 9380 Lentent edetant a joräefern Sfeinkodlen [281, 20 Fandurger Paſeſfenrt 15025
354 90 Weimar 1888 99,250 z r S. 154500 Oberschl. Eisenb.-Bed. 143,6000 Rorddeutscher Lloyd 122,40Pfandbriefe Pr len ben a 200 100 od a rn un 14 Dynamit-Irutl 183,90h 4 erschl. Kokswerke 9.7ichshank 155, 80b0

490 land dati. Zentr.-Pldr. S i f. ausw. Handel 134,40 e C372 90 o. do. e 99,90 Süchgische Bank 137.50B 7 h T39 Sehr :5 e Seetmans. Danbrerein. 146. 1 di Kursnotierungen der Leipziger Börse
z len r. r e vom 19. Juni, 1 Vhr nachm. Alitgeteilt vom Bankhause88.8 t Hammer Schmidt in Leipzig.
5 90 Chinesen 1896 gr. 101,80 3 90 Sächsische Rente 38,65b Söchsicche Vod.-Rred.-Anst. 7 7 150,00B42 90 do. 1898 gr. 96,50b G Patzenhofer 263, 0060 32 90 do. Ftaatsanl. 1100,606 Große Leipziger Strabenbahn 7 7 176,2561,30 Griechen con. 42,3066 Schultheiss 2856, 60 354 90 Leipzig. Stadtanleihe 1100,40B hallesche Stratenbahn 1 42 119,00B
1,75 do. Monopol 54,50660 Leipziger Brauerel Riebeck 216,250 4 Cröllw. Papiertadr. Odl Leipriger klektr. Strabendahn 352 32 102,0061,60 do. Cald 51,50b6 Vereinsbr. Artern 4 90 Hall. Stadidahn u. 101,006 Altenburger Akt. Brauerei [112 11 183,506
496 haliener Rente a 4 90 Nansf. Gewerk. O. 3. I 102,100 Crölwitrer Papiertabrik 24 n ihm 72 Industrie-Papiere, h 3 17 m a F z Srreich. Goldremte o Teitter araffin 0. 0. orm. 34 90 do. Kronenrente 100,40 Ixkumulatoren-fabrik. [216, 7500 33 96 A. D. Rr.-Angt. Pfäbr.) 1100,400 lauuiger Zuckerfabrik 10 1125,906

e a i u S W 4 x i (103,200 u n 15 190 do. apierrente n e gemeine Elektriz.-Gesellschaft o Uypoth.-Ba i u o. (xeue) .7539 Portugiezen unif. 3.. 67,10b6 Anglo-Kontinental-Guano 11450 Pr. l. unkdb. bis ihr 103,000 KRörbisdorfer Zuckerfabrik 8 (9 143,756
590 Rumänen amort. 101, 6066 Anhalfische Kohlenwerke. 120,80 392 90 Kommunalbank für Leipziger Baumwollspinner. 14 [14 221,00
490 do. 1890 93. 106 Ashania, chem. Fabrik 164,70 Königr. Sachs. Anl.-Scheine 100,250 Leipziger Bierbrauerei Riebeck 10 (10 2165,256
490 do. 1898 91,70 Baer 4 Stein Met 256, 0060 4 90 Kommunalbank für Leipziger Elektrizitätrwerte 6 G 10 182,256
45 m 77 r 75 Rönigr. Sachs Anl.-Scheinel (102,900 ASP e in 3 130. h ergmann klektr. h 8 eipriger Melzrabr. eudlt392 90 Sehweden 1886 98, 40 Berſ. Anh. Maschinenfabr. 209 60 Mansfelder Kuxre 40. 40. 900,006490 Serben amort. St. Anl. 79,30 Feriiner klektrizitäts- Werke 203.0060 Aktien. Haumburger öraunkohlen 10 110 192,508
490 anier r. e e822589 g825 do. n Masch. Schwrek. h r Außig-Teplitrer Ed. 10 8 232,000 r c Halle z r3 400 -Anl. e e eeeee re 135 40 In h 38500 Böhm. Nordbahn 5 50 2 in 4 Tr ammgarnsp. 15 15 296000
n enlose r. liezendach V. e Buschtiehrader Eb. Lit. A. 1010 2 mar Wollgemiant 6 2 so)0 Ungar. Gold gr. ,506 Bochumer Gubstahl 51, do. üt. v. u 12 275,500 e ger, Wollgarnfa 5 7 Ro. Kronen e 97,70 Braunschw. Kohl. St.-Pr. Algem. ükvische ſired.- Antt. 852 832 177.500 nharmyion 5 u 17
322 90 do. Staatsrente 97 x Buderus 13 Kredit u. Sparbant Leipzig 452 63,00b0 Leiter Para in mer u 9,006
3960 do. kiser. Th. Al. 5 Butzke Co., etall 6090 l riger nun 7 7 148,250 enden ruhig.69 Buenos-Aires e 46,7 e e e z b zische ank 6 6 137,250 (Schluß des redakt. Teils.)
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Bankhaus Paul Schausseil Co:, Halle a. Bitterſeld, Delitzseh, Bilenburg. Ah en Selenn rh.
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Amtliche
e

Handelsregſſt iſter Abteilung

A gde ſie
worden

Nr. 313 betreffend die e
Handelsgeſellſchaft u
Co. zu Halle a. S. Dem Kauf
mann Paul Karl Eugen Geyer
in Halle a. S. iſt Prokura erteilt.Nr. 687 betreffend die Firma

z e go geb. Buhle in Halle
ie Firma iſt erloſchenHait e a. S, den 13. Juni 1905.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Domänen- Verpachtung.
Die Domäne Egeln im Kreiſe

Wanzleben ſoll, da auf die in
einem früheren Termine abge
gebenen Gebote der Zuſchlag nicht
erteilt iſt, behufs Verpachtung auf
r Zeit von Johannis 1906 bis
1. Juli 1924 am

Mittwoch, den 28. J d. J8.,
vormittags 10 Uhr

im Sitzungsſaale Domplatz Nr. 6
hierſelbſt, e zur Ausbietung
gebracht werden.

Größe 543 050 ha. Grund
ſteuerreinertrag: 29478 Mk. Er-
forderliches Vermögen 205 000
Mark. hege Pachtzins rd.62 102 Mk. (einſchl. 130 Hr. Jagd

pachtgeld).
Nähere Auskunft, auch über die

Vorausſetzungen der Zulaſſung
zum Bieten, erteilt unſerKommiſſar,
Herr Regierun ſsrat Kleeſeld.

Magdeburg, den 2. Juni 1905.
Königliche Regierung,

Abteilung für direkte Steuern,
Domänen und Forſten B.

Bekanntmachung.
Am Freitag, den 23. d. Mts.

findet im Ankuhn hierſelbſt

Pferde u. Viehmartt

ſtatt. [8761Zerbſt, den 17. Juni h
Die Polizei- Verwaltung.

Neidholdt.

Bekanntmachung.
Jch bin beauftragt, das

Gut Reu-Ohlen,
Kreis Kreuzburg, in einer Größe
von etwa 202 Morgen, ſowie das
Stadtgut 208
in einer Größe von 64 ha, beideGüter wie ſie ſtehen und liegen
mit maſſiven Gebäuden, Jnventarund vollſtändiger Ernte im Wege
freiwilliger Verſteigerung

zu verkaufen.
Zu dieſem Behufe habe ich einen

Verſteigerungstermin auf
Mittwoch, den 5. Juli 1905,

nachmittags 2 Uhr
in Pitſchen in Dalibors Hotel
anberaumt. Die näheren Kauf
bedingungen werden gegen poſt-
freie Zuſendung von 50 Pfg. für
Schreibgebühren und Porto von
meinem Bureau mitgeteilt. [8700

K reuzburg (O.-Schl.), den
15. Juni 1905. [8700

Juſtizrat Rosenthal,
Königl. Notar.

Suche als Selbſtreflektant
ein größeres Gurt

zu kaufen oder zu pachten bei
150 000 Mk. Anzahlung. Be
dingung Nähe Bahn und Zucker
ſabrik. Off. unt. B. F. 1634
beförd. Rudolf Mosse, Braunſchweig.

amp ſorgen 8 Pf.,faſt neu, t gehend, (Garrett
Smith Comp.) umſtändehalber
für 1500 Mk. zu verkaufen. Zu
erfr. b. Jul. Hesse, Schillerſtr. 18.

es eingetragen g

pitſchen e

Jn meinem neu erbauten Hauſe,
in r Lage einer Stadt von an
nähernd 10000 Einwohnern, mit
flott. Geſchäfts ne (Bez. Magde
burg) bietet ſich für einen tüchtigen

onditor Gelegenheit, eine
Konditorei mit Café

zu errichten, da eine Konkurrenz
nicht am Platze und können dirRäume am 1. Auguſt ev. 1. Oktöber

bezogen, auch können etwaige
Wünſche während des Baues noch
berückſichtigt werden. Off. unter
Z. b. 509 an die Exp. d. Ztg. erb.

Motorzweirad
„Progress“,3 Pferdekräfte, ſehr wenig gefahren,

tadellos erhalten, für 500 Mark
zu verkaufen. Offerten unter
Z. a. 508 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten. [8785

g Los nur M.
Ziehung am 27. Juni 1905

Stettiner
Pferde

otterie
4304 Gowinne, W. Marke135000

ptgewilnune:vo 77 i ichm Rot ung

soe800 alliv. Sewlano. W. M.

11 d ähh
gur 5 Mk. empfieohnt das GenerTari Heintze,
Gorun V Unter tn

Eine vorzügliche Schreibfeder
ist die

Deutsche Kaiser- Feder

in E. F. und M. Spitze
mit Firmenstempel [8140J. Zoehbisch, Halle a

rerVernickeiln,
Verkupfern, Verzinnen, 9

Bronzieren
Ferd. Haassengier4 de Ferd Haassenei

Barfüsserstr. 9. Fernſpr. 1196.
W

e aEchte Goldia-Remontolr-Anker- Uhr

Kavaliers Vhr., Extra flach.
Aus dem unverän-
derlichen Goldin-Me-
tall von echt golden.Uhren nicht zu unter

r Prachtvolleſtattet. Norc 36 stUndig.

weiz. Ankerwerk.Kurz. Aufzug, EmailZifferblalt römiſche

oder arab. Ziffern
äußere Heigerſtell.,

genauen Gang

c r e rifte Garantie. Preiser Herren- oder
Damenuhr nur Mk. 7,ſten Mk. 18 6 Steic.

ZoilS bloß 40 Pf.
Lier upaſſend. echte
oldin Ketten, mod.

Umtauſch

geſſgttet, rzurück. Verſand
Nachnahme od.auszahlung dar z.

Ohren Export Haus N. Feith,
Wlen Vl, Marigahilferſtr. 45.Lieferant des Kaiſerl. Königlichen
Staatsbeamten-Verbandes.

IHandelsgerichtl. protokollierte Firma.

Dezimalwagen, Ladenwagen,
Gewichte billig Gr. Märkerſtr. 23.

Brauner Wallach,
7jähr., geſund, kräftig u. zugtüchtig,
preiswert zu verkaufen
Halle a. S., Burgſtraße 69.

Auf Domäne
Asmusſtedt bei
Ballenſtedt ſtehen
Ia. Rambouillet u.
OxfordſhiredownS 5 e

ährlingsböcke
preiswert zum Verkauf. Be
ſ ichtigung auf vorherige Anmeldung

Schloßdomäne Ballenſtedt.
18762

mit Kalbzu e
Mühle Wieſenena b. Gleſien.

nach S

Eine n v

Reform- Beinkleider
größte Auswahl am Platze

K. Sohnee Nach?., Gr. Steinſtr. 84.

Brockhaus Konvervationg-

Lexikon (17 Bände) mit Regal
billig zu verkaufen.

Offerten n ler Z. I. 496 an
die Exped. d. Ztg. erb.

Gartenspritzen,
Fontänen-Aufsütze,

Schlauechversehraubungen
empfiehlt [8742

Ferd. Haassengier,
2 Barfüßerſtr. 9. Fernſpr. 1196.

Konzert- Pianino ([7976
(Blüthner), 140 em hoch, vorzüglich
erhalten, äußerſt preiswert t
B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 3

Auf der Domäne Schielo bei
Königerode (Südharz) ſtehen ca.
60 Stück noch zur Zucht ge-
ei( MMerzſchafee u hinte
zum Verkauf.

AelterelMlakulatur,
für Maler und Tapezierer
geeignet, hat b illig abzugeben

Buthdruterei Otto Thiele,
Gr. Brauhausſtraße 30.

Achtung!
Gelegenheit? Am 23. Juni

d ein leerer Möbelwagen von
alle über Merſeburg, Weißen-

fels nach Zeitz zurück. Offerten
ſind zu richten an Hermann
Findeisen, rbrwerkebe nZeitz, Bismarckſtr. 4. [8691

aller Arten inempe Kautſchuk und
Metall, Kaut-ſchuk-Typen, Signierſtempel,

Stempelfarben und Kiſſen c.
liefert billigſt [7522

Stempel-Fabrik
Alfred Pfautsch,

T G Nikolaiſtraße 6.

hraue Naare
erhalten sofort ihre natürliche
Farbe wieder durch mein selbst
erprobtes Haarfärbe- Nittel.
Dasselbe ist garantiert unschäd-
lich und färbt nicht ab. Zahl-
reiche Anerkennungs-Schreiben.

Preis 3 M. für schwarz, braun
oder blond. Zu beziehen durch

Th. Weigand, München,
Postamt 9.

Künstl. Zähne,
Reparat., Zahnschmerz hes., Plombie-
rungen. J. Sachse, Scharrenstr. 5,.

el in. Mriereihntter
verſ. in 9 Pfd.- Paketen unt. Nachn.

d. bill. Tagespreiſ. Probeſend. zu
M. 1.15 p. Pfd. fre. Flensburg.
Arthur v. Forell, Hofbeſ., Butterverſ.,
Haſſislee b. Flensburg, Schl. Holſt.

KlettenwurzelHaaröl
von Carl lahn, Hoffriſeur in Gotha
feinſtes Toilettenöl zur Erhaltung
Kräftigung und Verſchönerung des
Haarwuchſes, ſowie zur Reinigung
des Haarbodens und Beſeitigung
der Schinnen. Hier in Halle ſchon
ſeit 50 Jahren eingeführt und von
der Kundſchaft rühmlichſt empfohlen.
Allein zu haben in Flaſchen à 75
Pfg. und 50 Pfg. bei [2347

Albin Hentze,
Schmeerſtraße 24.

Perſonen, S

die verlangt werden.

Oek.-Inspektoren,
Oek.-Verwalter

werden Stellen r r
g Stellenvermittler,Wilhelm Beall, Sadeirſeahe 12.

V 24 jährige Tätigkeit im
StellenVermittlungs-Fache. D. 0.

Vertreter
geſucht.

Erſte Hanauer Parfümerie-
Fabrik ſucht geeignete Herrn bei
hoher Proviſion evtl. bei guter
Leiſtung dauernd feſten Reiſepoſten.
Off. u. F. X. 4053 an Rudolf
Mosse, Hanau a. M. erb. [8756

Für 1000 Morgen großes Gut
bei Leipzig ſuche ſofort oder 1. Juli
einen Verwalter in 20er Jahren
bei 400 Mk. Gehalt. Gute Zeug-
niſſe erforderlich. Willy Kühn,
Stellenvermittler, Kl. Ulrich-
ſtraße 3. Telephon 2233.

z.Verk.unſ. Zigarr. VerArent g. ev. 250 Mk. mon. u.

Jürgensen Co., Hamburg.

Mehrere jüngere [8724Pfeſferküchler
per ſofort oder ſpäter gegen hohen

r r Offerten mit Angabe der bisherigen Tätigkeit
werden unter Chiffre Z. s. 503
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Nöbeltischler,
ältere erf. Leute, zur Anfertigung
feiner Möbel finden Beſchäftigung.
Ziegenhorn Jueker,

Hofmöbelfabrik, Erfurt.
3- 20 Ik täglich können Perſonen

jeden Standes verdienen.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
bäusl. Tätigkeit, Vertretg. c. Näh.
Erwerbszentrale in Frankfurt a. M.

Schäfer-Geſuch.
Zum 1. September S ein

tüchtiger weiter Schäfer
Stellung. Derſelbe muß mit Hütender S afe vollkommen vertraut
ſein. Lohn nach Uebereinkunft.
Amt Voigtſtedt(Kr.Sangerhauſ.).

Ein größeres Rittergut in der
P Naumburgs ſtellt zum
1. Juli einen jungen Mann als

BDlIleven
ein. Off. unt. Z. t. 504 an dieExped. d. Ztg. erb. [8748

mehr.

Land u. Stadtwirtſchafterinn.,
Stützen, Kochmamſells, Köchinn.
Stubenmädchen erhalt. vorzügl.
Stellen durch Frau Pauline
Fleckinger Stellenver-
mittlerin, Neunhäuſer 3,
Straße nahe am Markt.

75 000 Markà 49 zur erſten Stelle, Taxe
124 000 Mk., erſte Wohnlage, Ge
ſamtfläche 1100 qm alter Baum
beſtand, J. Oktober geſucht. Unter
händler verbeten. Off. unt. B. dd.
1111 an Rudolf Mosse, Halle.

Zum 15. Auguſt oder 1. Septbr.
wird gewandtes, nicht zu junges

Stubenmädchen,
das gute Zeugniſſe aus ähnlichen
Stellen au e kann, bei hohem
Lohn ge Vermittelung nichten oſſen. Meldungen zwiſchen

4 und 6 Uhr. Frau ber
Grosse, Blumenſtraße 1

Für m. kl. Haushalt ſuche eine
e rau, die etwas kochenkann, f. den ganzen Tag als Auf-
wartung g. 8637
C. FeKler, Kl. Märkerſtr. 3, p.

Geſucht u. empfohlen: Stadt
u. Landwirtſchafterinn., Scholar.,
Kochmamſells, Köchinnen, ältere
Stütz., r Mädchenfür Küche und Haus, ungen.
erſte und zweite Stubenmädchen,
Hausmädchen für Güter. Frau
Marie Wantzlöben, Stellen-
vermittlerin, Sr Steinſtr. 80.

Em pfehle: üchtige ſelbſtſtändige ihr terinnen und
empfohlene Kinderfrau.

Auf einem Gute in der Stadt
findet zum 1. Juli ein beſcheidenes

junges [8639
5

welches J auch häuslichen Ar

beiten unterzieht, als StützeStellung. 5
anſprüche ſind zu ſenden, d
Z. o. 499 an die Exped. d. Ztg.

Tüchtiges Küchenmädchen
aufs Land ſofort geſucht. Off. an

Generalin v. Mobe,
Schloß Tuchheim bei Genthin.

5000 Mk. zu 4 verzinslich,
zur erſten Stelle auf ein Land
grundſtück geſucht. Näh. unter
Z. u. 505 an die Exp. d. Ztg.

Kowmerfr. Dietharz,
452 m i. Thür. Wald. wie
ausgedehnter Nadelw. Proſp. d
Lehrer 8öhm, Vorſ. d. Verſch.V

OstseebadBangin rin
Schönste Lage all. Ostseobäder,
direkt an Ostseeu. Wald. Vngezw.

Badeleben, besteCGtesellsch. Steinfr.Strand. Kurtax. Biderpreise mäss.

Badearzt. Fawilienbad.,

Offerten mit Gehalts-

Post, Tel. Prosp. d. d. Badedirekt.

Gaſthaus zum Pakvorn,
an der Deſſauerſtraße.

Empfehle den geehrten Gäſten
gehilte Erdbeeren.
8772] A. Nordmanm.

Auswärtige Theater.
Dienstag, den 20. Juni 1905.

Leipzig (Neues Theater): Lohengrin.
Leipzig (Altes Theater Demi
maonde.

Thüringiſch-Sächſiſcher
Geſchichts u. Alterkumsverein.

Generalverſammlung
Dienstag, den 27. Juni, 8 Uhr
abends im „Evang. n
hauſe“ (Kronprinz). ahresund Geſchäftsbericht. e ortrag,

Prof. G. Hertzberg: „Zur Geſchichts-
ſchreibung der Stadt Halle im
16. und 17. Jahrhundert.

Der Vorstand.
Suche zum 1. Auguſt n

Mädchen aus guter Familie zur
Erlernung der Wirtſchaft
ohne gegenſeitige Vergütung.
Familienanſchluß wird gewährt.Frau Oberamtmann Sohneidewind,
Domäne Schielo bei Königerode,

Perſonen, 3

die ſich anbieten.

Kaufmann,
29 Jahre, z. Zt. ſelbſtändig (Kolo
nialwaren), ſucht, event. für ſofort,

Reiſepoſten.
Gefl. Offerten unter A. Sch. 13
poſtlagernd Sangerhauſen.

Wegen Aufgabe der Jagd ſuche
für meinen ſehr tüchtigen [8318

Väger,22 Jahre bei mir in Stellung,
im Holzbetrieb erfahren, ſofort,
ſpäteſtens zum 1. April 1906

tellung.
Gefl. Anfragen unter Chiffre

B. II. Nr. 1162 erbeten an
Haasenstein Vogler,A. G. Mainz.
Hofbeamter, an
gute Zeugniſſe, ſucht Stellung.
Sohmidt, Poſen, Waſſerſtr. 27, III.
Verh. Kuhfütterer m. g. Zeugn.,Frau kann melken, ſucht Stellung
durch Frau Marie Gllängzel,
Stellenvermittlerin, Alter Markt 5.

33 J. alt, in ff. KücheManſel, perfekt, ſucht Stelle

Frau Anna Fleckinger,
Stellenvermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 9.

Gebildetes junges Mädchen ſucht
Stellung als Geſellſchafterin u.
z. Unterſtützung im Haushalt geg.
wäliaes Honorar. Eintritt ev. ſofort.
Gefl. Off. erb. unt. Z. h. 493
an die Expedition dieſer Zeitung.

Vermietungen.

Mühlwegll„ herrſchaftliche
art.-Wohnung,7 heizbare p ad, Vor

garten u. reine Zubehör, Preis
1600 Mk., 1. 10. zu verm. [8589

Für z od. Einj.-Freiw.er Artillerie.Fein uörr Zimmer (bisher an

Einj.-Freiw. vermietet geweſen)
zu vermieten.

Merſeburgerſtr. 96, III. l.

J Geldverkehr.

1 000 000 Mark
Stifts- u. Privatgelder von 3an t Acker auszuleihen. [7999

Silberberg, Halberstadt,

Von der Reise
zurück.

Prof. Kohlschütter.

Von der Reise
zurück.

Ir. Zeleites.
Zurückgekehrt.

Dr. Aldehoff.
Bin auf s Wochen Verreist.

Dr. Kohlhardt.
Es vertreten mich

Herr Sanitätsrat Dr. Strube u.
Herr Dr. FrickK. 8752

ver Flaſche 1;25 Mk.

Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

5 o Rabatt. [8759

SchirmfabrikS F. B. Heinzel,
Leipzigerſtr. 98.
Größtes Lager;
ſtets Neuheiten
Regenschürmo

eig. Fabrikat.,
dauerhaft.

Schirmbezü üge in 1 Stunde.
Repar. a. Wunſch ſofort.

S Heiratsgesueh. F.
Ich ſuche mit ein. jüng. Mädchen,

welches gern in eine kleine Bauern
e einheiraten möchte, in
r r u treten. Off. unter
z. w. 507 an die Exped. d. Ztg. erb.

en
Die Beerdigung des vVer-

storbenen Kgl. Forstmeister a. D.

Gustav Brecher
findet Dienstag nachm. 4 Uhr
von der Kapelle des Noräfried-
hofes aus statt.

Die Loge zu den 3 Degen.

Frl. Margarethe Etz
dorf mit Hrn. Hauptm. Fritz
Wolff (Berlin--Spandau). Frl.
Marie Rommel mit Hrn. KarlLange (Leipzig Bodenbach).
e Marta Zſchau mit Hrn.

ugo Panſe (Leipzig). Frl.
Marie Schöne mit Hrn. Amtsrichter O. Vogel (Schöneberg-
Meyenburg). gor Edith Siegis-
mund mit Hrn. Oberleutnant
Carl Polſcher. (Berlin). Frl.
Margarete Effert mit Hrn.
Rittergutsbeſitzer Wilhelm Holtz
(Unna Königsborn--N atzmers
dorf). Dorothea Gräfin Groeben
mit Hrn. Major Rudolf von
Horn (Allenſtein).

Verehelicht: Hr. Buchhändler
Wilhelm Müller m. Frl. Berta
Jrrgang (Leipzig). Hr. Direktor

ranz Meidel m. Frl. Emmy
Fichner (Gr.-Lichterfelde). Hr
Hauptmann Erich von Wittern
m. Frl. Margarete von Brück
(Dresden). Herr Gutsbeſitzer
Rudolf Weſtphal m. Frl. Helene
Clotofski (Landhof). Hr. Walter
Oehme mit Frl. Margarethe
Böttcher Guipzigh Hr. Schul
direktor Richard Rießm. Frl. Eſe Rieß (Roßwein-—

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Rechtsanwalt Max Thiemann
(Braunſchweig). Hrn. P. Lie.Bopn ne Hrn. H.
r (Berlin). EineTochter: Hrn. Jul. SchwabeKordhauſen) Hrn. Amtsrichter
Hußer (Berlin). Hrn. Herm.
Jordan (Schellerten, Provinz
Hannover). Hrn. Carl Wötzel
Ceipzig). Hrn. Amtsrichter Dr.
Jauck (Annaberg).

Geſtorben: Hr. Geh. Kom-
merzienrat Ferdinand Reiß
(Karlsruhe). Hr. Hotelier FritzSchröder (Bad Sachſa). Hr.
Adolph Duchſtein (Neuhaldens
leben). Hr. Reg. u. Baurat
Guſtav Riemer (Eſſen, Ruhr.
Hr. Maurermeiſter C. A. Schmidt(Magdeburg- r Majorats
herr Georg Auguſt Frhr. von
der Recke (Karlsbad). Hr. Bäcker
meiſter Gottlieb Teupel (Rehſen).
Hr. Auguſt HDöhland (Kraupa).
g Gräfin Jda v. Reventlow-
Kaltenhof geb. Freiin v. GrubenSondersbauſen)

Heute abend 6 Ubr entseblief sanft im Jorrn mein geliebter

Mann, unser unvergesslicher Vater, Bruder, Schwager und Onkel,

der Königliche Forstmeister a. D.

Herr Gustav Brecher,
Rätter pp.,

im fast vollendeten 71. Lebensjahre
Dies zeigen tiefbetrübt an im Namen der Hinterbliebenen

Martha Brecher geb. Placke, e
Dr. Georg Brecher, Amtsrichter,
Martha Brecher.

Halle a. S., Luisenstrasse 12, den 17. Juni 1905.
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 4 Uhr von der

Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.

Nachruf.
Heute früh entschlief nach langem schweren Leiden im

blühendston Mannesalter unser

Werkmeister

Herr Alfred Enghardt.
Wir verlieren in dem Entschlafenen einen uns treu ergebenen

Beamten, der 25 Jahre lang mit seltener Pflichttreue und mit
nie ermdendem Pifer unserem Werke gedient und dessen Ge-
deihen gefördert hat.

Unser dankbares Gedenken folgt ihm übers Grab hinaus.
Halle a. S., den 18. Juni 1905.

Hallesche Molkerei
Zimmermann e Co.

meld

zu
12.
Pla:
Ar

e 8 52
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